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^s!olge der badischenLandwirtschaft^ der 32 . Wander -Ausstellung der Deutschen
Landwirtschasts-Gesellschaft in Breslau .

vereinzelt schon bekannt sein dürfte, bat
^ dlsche LaiidwirtirbasiLkamme,» mit der Be -Landwirtschaftskammer mit der Be -

■mia der 32. Wanderausstellung der ^ L.G.
I Breslau sehr gute Erfolge »« «

^
e,S «- > -

unter Führung ihrer Saatzuchtanstalt Ra-
arbeitende und an die Badische^astskammer anqefchlosfene Rand ener ,^

rsamenbauverein erhielt sür den ans-Hoffi^stellt.en Randener Rotklee den 1 . Preis , br¬
aus der „rohen silbernen Preismünzc ,>. . . uw “ » ' « >

- ^te höchste Auszeichnung der D -L .G - daritellt,°wie den Ehrenpreis der Schlesischen Landwirt-^aftskammer . Die ausgestellten Muster zeich-
durch hohe Reinheit und Keimfähigkeit

und erwiesen sich in überragendem Matze» die hefte Rotklceberkunst der ganzen Aus -,tertunn.
^ ' e weiterhin von der Badischen Lanöwirt -'̂

aftskammer zusammengestellte S a m m c l -"^ sstellung badischer Tabake legte ein
^ dtes

^Aeuknis über den vielerorts anzutref -
^ üen Qualitätsbau ab . Daß die jahrelangen
^ ^

wühungen der Badischen Landwirtschaftskam-
iu °Uf Gebiete erfolgversprechend sind .c,*ftett die den ausgestellten Tabaken zuer-

kreise . So erhielt ein nach Bor -
iüb »

" der Badischen Landwirtschaftskammer
itrauender Landwirt der Gemeinde Fried -
^ /e ^ tal den Siegerpreis des Reichsministe-
ig -̂ .iür Ernährung und Landwirtschaft für
iier

"^^e eiigarrengnt der ganzen Ausstellung ,
erhielt eine namhafte Reihe anderer

Qlt § dem ganzen Lande 1. und Ehren-
ix

^ iür besonders gute Qualitäten . Die von
ichan - ^ ^Versuchsfeld der Badischen Landwirt-
u»dKammer in Forchheim ausgestellten Zucht -
^ ^ reuzungsprodukte — es waren im ganzen
ŝ ^ vben aufgelegt — erhielten sieben 1. Preise .
(iu7 Preise , fünf 3. Preise , 4 Anerkennungen .
s>, die Tabakansstellung gab ein beredtes
H^ vis für die Wertigkeit deutscher Tabake, so' K jeder unparteiische Beschauer zu der Ueber-
^ «Ung kommen konnte, datz bei sachgemätzer
Pflanzung auch in unserem engeren Bater -
^ >de wertvolle und brauchbare Tabake erzeugt
^ den können. Die badische Tabakvflanzerschaft
Jf Mit den in BreZlau gehabten Erfolgen sehr
kleben sein.

Auf dem Geflügelhofe im Juni .

*«», £ * * »« 8 . Dvs nasse Wetter , das wir im
ij gehabt haben, hat es wohl bewirkt, datz
iv w?» ^ cärz und April bis in den Mai hinein
ia „ „„

‘S Glucken gegeben hat . Jetzt melden sich
Mg Hennen, die Brutluft zeigen . Freilich

»on » nicht mehr zu verwenden zur Erzielung
»bxx

'
r.Men , die zur Fortzucht bestimmt sind,

ltr M solche Züchter, denen es nicht an Raum
■̂ UckM ^ ucht mangelt , sind auch diese späten
le» . wertvoll , um Schlachtgeflügel zu crzüch-
icnx " " der Regel sind um diese Zeit die Eier
.Tie, ^ ,,esruchiet als im Januar und Februar .
. tgsaM Weichfntter übrig bleibenden Reste sind

zu entfernen , da sie leicht in Gärung
Hilden und dann Darmkrankheiten erzeugen .

Mj V*f ‘ Wer wenig Platz zu seiner Hühner-
*nxic»

' vl ' Zsso nur eine beschränkte Zahl von
^ cn zjL ^ ehen kann , dem ist nichts daran ge-

letzt noch Sennen brüten wollen . Er
^ttreid - diesen späten Glucken die Brutlust
J««n ,w - Das läßt sich sehr schnell machen ,

htvvi § uhn bis dahin noch nicht tagelang
1 »» .. .^ eitern herumgescsien hat. Man sperrt

mit trotze Kiste , die an den Längssci -
?efe dn,.^ ^htSefl«cht überspannt ist, und stellt
2 ut {e_

v ^ x-rt , roo sich die Hühner gern aufhalten .

J't sie fiÜt Wasser bekommt die Glucke soviel ,
J*Ht Sielr,

u will . Tie anderen Hühner kom¬
met w -Mee gelaufen , die eingesperrte Henne

v »
' sich ah , m shaen hinauszukommen

if^ n fl , darüber ihren Bruttrieb . Nach vier
MM >ke wieder hcrausgelassen werden,
m legen Eermals acht Tagen etwa fängt sie an
I .len Juni müssen die Eier , eben der

». »Men wegen , täglich mehrmals aü-
wie en : denn angebrütete Eier sind so

sEl® Wer Märzbruten hat , befon -
©efrfvr! !u i ett Hühnerrassen, sollte diese jetzt

^le wo^ lEern trennen , wenn es sich irgend-
^ »wen lapt.

ff? Wfle
'/lsr,,Perlhühner . Es ist zweckmäßig ,

^ .etwa iä L" len erst ins Freie zu lassen , wenn
5?kr E sind . Ms dahin können sie

A» Schuppen oder auf der Tenne blci-
J : »or sn * r Md Licht darf es ihnen nie fch-
ss. einen/ ^ i>c sind sie zu schützen. Gelegenheit
^̂ en N °7,?Mbad ist ihnen unerläßlich. Die

ti
45slMdnchen , die in diesem Monate

^ lüken' Md rn derselben Weise wie die Hüh-
si - n ,

'Mushühner ) zu verpflegen , nur
E
« dtie »- animalische Kost nötig : Gewürm ,

e ^ chncckc », Crisscl usw.
lach wird der Gans , die zum zwei¬

ter fluten will , einfach das alte Brutnest
ohne es von frischem mit

verrat auszupolstern . Das ist natür -
^ art. Eimge Junggänfe der ersten Brut

Von
Paul Hohmann, Zerbst.

haben , auf den Anger oder die Weibe getrieben,
chne besondere Vorliebe für die jetzt fliegenden
Brach - oder Junikäfer . Im Ucbermatz gefres-
fen , erzeugen sie oft den Tod der Gössel . Ebenso
sind Weiden , auf denen viel saure Gräser wach¬
sen , der Entwicklung der Gänschen nicht zuträg¬
lich.

Enten . Junge Enten gibt es jetzt in Hülle
und Fülle . Für die Nachtruhe sollte ihre Schlaf¬
stätte gut mit Stroh versehen sein, besonders
loenn die kleine Gesellschaft ohne die wärmende
Glucke grotzgezogen wird . Wer Enten sür den
Verkauf züchtet und dabei etwas verbicucn will ,
mutz seine jungen Enten so scharf füttern , datz
sie mit elf oder zwölf Wochen fchlachireif sind .Dann müssen sie aber auch alle sofort mit einem
Male abgcsetzt werben.

Tauben . Auf dem Taubcnschlagc nehmen jetztdie Milben und Läuse überhand, wenn nicht ab
und zu desinfiziert und dabei zugleich ein Mit¬
tel verwendet wird , welches diese Plagegeister
tötet . Um die Speckkäfer und Mehlwürmer zu
sangen und zu töten , ist das Auslegen alter ,
feuchter Tücher ober Sackstücke zu empfehlen.Das Entwöhnen der für die Forizucht bestimm¬
ten Jungtauben geschieht am besten in einem
besonderen Raume . Wer in dieser Uebergangs -
zcit seinen sungen Tauben nicht sorgsame Ab-
wartung zuteil werden läßt , braucht sich nicht zuwundern , wenn ihm im Herbste viele davon ver¬
loren gehen.

Der Bienenstand im Juni.
In Gegenden mit viel Qbstkau beginnt jetzt

die -Hauvttracht. Wo aber Obstbau fehlt und
man die Hauptansbeute aus Klee und Ackcrsenf
erwartet , kann es geraten sein , vornehmlich bei
ungünstiger Wittcpung , schwächliche Völker über
diese trachtlose Zeit durch Zusüttcrung hinüber-
znhelsen. Man gebe aber nur kleine Gaben zur¬
zeit. Von starken Völkern fallen jetzt die ersten
Schwärme , falls man nicht durch Platzcrweite -
rung oder Bildung von Kunstjchwärmen hin¬
dernd eingreift . Sobald der größte Teil der
Schwarmbieneu sich zu einer Traube gesammelt
hat , schlägt man ihn in einen Korb, de» man
aufrecht tu der Nähe der Sammclstelle stellt ,
wonach der Rest der Bienen in den Korb ein-
zieht. Nach Sonnenuntergang bringt man dann
den Schwarm an den für ihn bestimmten Platz
bezw. stößt ihn in die vorbereitete Beute . Einem
guten Schwarm gibt man 5—8 ansgebaute Wa¬
ben bezw. Mittelwänd « . Folgt ungünstige Wit¬
terung , mutz gefüttert werben . Belagert ein Volk
bei gutem Trachtwetter um die Mittagszeit noch
einen Teil der lebten Wabe, erweitert man den
Honigraum und gibt kräfttgen Völkern 2 , we¬
niger kräftigen eine Mittelioand zum Ausbauen .
Vor Beginn der .Hauvttracht mutz es Aufgabe
des Imkers sein , möglichst starke Völker zu
ziehen : während der Hauvttracht aber heißt es ,
reichen Honigsegen zu ernten . Darum sorge
man dann stets für ausreichend Platz in der
Beute . Gegen Ende des Monats beginnt in gu¬
ten Trachtgegenden das angenehmste, süße Ge¬
schäft: das Ausschleudern des Honigs . Man ent¬
nimmt die honiggefüllten Waben am besten um die
Mittagszeit , weil dann die meisten Trachtbienen
draußen sind . Man schleudere die Waben gleich ,da der stockwarme Honig am leichtesten hcraus -
fl ' etzt . Die aeschlcuderten Waben hänge man
dem Stock wieder zu. Sch .

Die Brautente .
Von

Paul Hohmann -Zerbst.
Wenn irgend eine Stadtverwaltung den Ent¬

schluß faßt, die Gewässer in ihren Parkanlagenmit Zierenten zn bevölkern bezw. zu beleben,dann fehlen darunter die Brautcnten auf keinen
Fall , ja sie werden sicherlich au erster Stelle be¬
schafft. Diese Wahl wird deshalb getroffen , weil
die Brantcntcn nicht nur ganz prächtig gefärbt
und gezeichnet sind , sondern weil sie auch so wet¬
terfest und widerstandsfähig sind , daß sie selbst
in nicht zu kalten Wintern im Freien bleiben
können.

Wie bei vielen Enten - , überhaupt Geflügel¬
arte» , zeichnet sich auch der Brautentenerpel ge¬
genüber seiner einfach auftretenden Ehehälfte
durch die Pracht und Anmut seines Gefieders
aus . Was uns am Erpel vor allem aufsüllt, ist

mm

der belmartige Busch , der sich oft noch weiter
nach hinten zieht, als es auf unserer Abbildung
der Fall ist . Während der Oberkopf dunkelgrün
ist , hat dieser Federbusch mehr golögrünen
Glanz . Um das Auge zieht sich ein weißer Ring .
Ganz eigenartta wirken der weiße Federstrich .

der sich über dem Auge hinzieht, sowie der stär¬
kere , der hinter dem Auge beginnt und mit je¬
nem in der unteren Helmspitze zusammenläuft .
Die Wangen des Brauterpels sind violett . Wie
sich die weiße Zeichnung am Vorderhalse und
unter dem Auge verteilt , gibt die Abbildung sehr
gut wieder . Die obere Brust sieht kastanien¬
braun aus : sie ist mit weißen Punkten durch¬
setzt . Die Seiten des Körpers sehen graugelb
aus und sind mit feinen Wellen bedeckt. Daran
setzt sich der weiße Bauch . Der Rücken und die
oberen Schwanzfedern sind schwarzgrün: die
langen Deckfedcrn des Schwanzes haben orange -
roten Schein . Erwähnt soll noch werden , daß
der Schnabel rot ist und schwarze Flecke trägt .
Tic Beine haben rotgclbe Färbung .

Dies ist das Hochzeitskleid kses Erpels . Kurz
nach der Mauser — bis zum Oktober hin — und
auch im iugendlichen Alter trägt er das einfache
Kleid seiner Ehehälfte . Das ist ia bei unserer
heimischen , stark verbreiteten Märzente gen«u
so . Beim Vrantentenweibchen dreht es sich
eigentlich nur um die zwei Farben braun und
grau . Der weiße Augenring ist auch vorhanden.
Der besondere Schmuck des Erpels , die helm-
artige Haube, fehlt aber.

Die Zucht der Brantenten ist insofern nicht
unwirtschaftlich, weil die verhältnismäßig zahl¬
reich erbrüteten Jungen immerhin noch gut be¬
zahlt werden , besonders fetzt, wo viele Stadt¬
verwaltungen das Bestreben haben, den Spa¬
ziergängern und den fremden Besuchern wieder
etwas fürs Auge zn bieten.

Das Enispitzen der Tomaten .
Das erste Mal wird entspitzt , wenn die jun¬

gen Pflanzen in das freie Land gesetzt werden,
oder etwas später, nachdem sie eingewurzelt sind .
Das geschieht , wenn sie etwa 28 Zenttmeter
Länge haben und verfolgt den Zweck , die ein-
triebige Pflanze zur Verzweigung zu zwingen ,
so daß sie Krone bildet. Die dabei hervorgehen-
dcn Kronenzweige werden dann entweder als
Busch an Pfählen angehestct, wobei man auf
lockere Kronenbildung , also weiten Stand der
Zweige achtet, oder man heftet sie als Spaliere
fächerförmig an Gerüsten fest. Für den Klein¬
gar t e n b c s i tz e r ist das Spalier die günsti¬
gere Form , wenn die Breitseite annähernd ge¬
gen Süden gestellt wird , so baß Wärme und
Licht gut cinwirken können. In einem solchen
Falle können alle gebildeten Kronentriebe bei-
bchalten und angeheftet werden . Etwas anders
liegt aber die Sache bei der Erziehrrng auf
Buschform. Hier sollen höchstens 5 Kronentriebe
beibehalten werden . Was mehr gebildet wird —
meist sind cs die kurzen schwachen, unteren
Triebe — wird ausgebrochcn. Das mutz sobald

■>«

als möglich geschehen , weil die Triebe dann noch
spröde sind , nicht knicken, sondern wie Glas aus -
brcchen und weil eine weitere unnötige Ent - „wicklnng stets unter Benachteiligung der .obe - "
reit Kronenzweige erfolgt . Sie sollen höchstensetwa Ist Zentimeter lang werden.Ein zweites Entspitzen erfolgt gegen Mttte
bis Ende August , und zwar an den Kronentrie -
ben , sobald diese genügend Früchte angcsetzt ha¬
ben . Es hat den Zweck , die Nährsäfte , die stets
nach dem Wipfel drängen , in den bisherigen
Ansatz zurückzustauen, um diesen besonders gut
zu ernähren . Was nach Ende August noch an
Früchten augcsetzt wird , entzieht dem bisher »-
gen Ansatz die Nährsäfte . Schon vorher oft.aber mit Sicherheit nach diesem Entspitzen. bil¬
den sich ans den Blattachseln erneut Austriebe ,also aewisiermaßen Seitentricbe zweiter Ord¬
nung . Hier findet man leider den sehr häunaen
Fehler , daß sic ganz und gär ausgebrochen nor¬den . Es wird eben nicht bedacht , daß allein das
Laub Ernährerin der Früchte ist und daß nnt
jedem Blatte , welches fällt , bezw. wegaenom-
men wird , die fruchtausbildende Kraft der
Pflanze vermindert wird . Diese Austriebe zwei¬
ter Ordnuna sollen nicht ansgebrochen, wnoern
so entspitzt iverdcn, daß noch 1 oder 2 Blatter
stehen bleiben . Man pflegt die Veschlenmaung
der Ausreise der Früchte durch die Vesonnirr g
dadurch zu begünsttgen, daß die beschattend
Blätter weggenommen werden . Anch hierin ge¬schieht gewöhnlich viel zu vlcl . werde,,
matenpflanzen gefunden , denen inan die B
weggernpft hat , wie der Gans die Federm Ke«
Wunder , wenn dann die FrMste aus Mange
an Ernährung im Wachstum stittttUien .
viele nur Notreife haben. *

10 Gebote zur Verbesserung des
Milchertrages.

1 . Füttere gut und reichlich . Bedenke, daß die
Kuh durch den Hals milcht . Bedenke, daß was¬
serfreie Milch ldie Trockensubstanz der MAch )
die eiweiß- und fettreiMe Nahrung ist , die wir
kennen , daß glfo gute Weide und gutes Rauh-
sutter und reichliches Winterkraftfiitter zur Bil¬
dung der Milch im Euter notwendig sind .

2 . Kontrolliere Deine Milchmengc durch Bei¬
tritt in einen Milchkontrollverein oder durch
Probemelken . Glaube nicht, daß es ohne die in
den Mttchkontrollorganifaiionen gehandhabte
Leistungsprüfung möglich ist , Dir ein objektives
Bild über die Leistungsfähigkeit und damit über
den Wert Deines Wehes zu machen . Bestehen
in Deiner Gegend keine solchen Organijationen ,
fo mache Dir wenigstens durch 14tägiges Probe -
melkcn ein Bild von der Milchmcnge der ein¬
zelnen Kühe.

3. Füttere nach Leistung. Dem Ochsen , der da
drischt , sollst Du das Maul nicht verbinden , heißt
für Dich: Der Kuh , die da eine Futtcrzulage
durch erhöhte Milchproduktton für Dich bezahlt
macht , sollst Du auch solange an Futter zulegcn,
als Du bei dieser Zulage verdienst. Hast Du
viel Tiere im Stall , stelle sie in Gruppen nach
Leistung und Trächttgkeit. (Etiva : Gruppe 1 .
Güste Kühe und Kühe bis zu 8 Liter. Gruppe 2.
8—16 Liter und im sechsten Monat tragend.
Gruppe 3. Ueber 16 Liter und hochtragend . Lege
jeweils einer Gruppe 2 , 4 , 6 Pfund an Kraft¬
futter zu.

„ 1- Schalte die schlechten Tiere bei der erste «
sich breteudcn Gelegenheit aus dem Stalle aus .
Bedenke, daß Dir das Finanzamt heute verbie¬
tet, noch Arbeitslose im Stall öurchzufüttern.
Beseitige rücksichtslos das Vieh , das sein Fut¬
ter nicht bezahlt macht. Dulde keine Drückc -

8. Züchte nur vom beste« Vieh , die übrigen
Kälber verkaufe. Bedenke, daß die Milchmenge
und Fnttcrmengc eine Eigenschaft ist, die der
Kuh vererbt wird und die sie weiter vererbt.
Züchte also nur mit gutem Bullen und behalte
zur Nachzucht nur die besten Kühe.

8 . Halte Dir nur gesundes Vieh . Bedenke ,
daß nur gesundes Vieh auf die Dauer leistungs¬
fähig ist . Glaube nicht , daß Dein Vieh gavi
frei von Tuberkulose sei . Laß es Dir lieber
vom Tierarzt bestättgen. Sei vorsichtig mit der
Verfütternng von Magermilch . Nur einwand¬
frei behandelte Magermilch ist gesund und ba-
zillenfrei .

7. Latz das Handeln sein. Bedenke, datz der
ständige Wechsel deiner weiblichen Tiere ,m
Stall immer dem Händler , nur selten Dir nutzt.
Bedenke , daß Seuchen aller Art aus diesem Wege
am häufigsten verbreitet werden . Mußt Du
Vieh verkaufen , fiihre es dem Händler im Ho >c
vor , nicht im Stall .

8. Achte darauf , datz Dein Biel , richtig ans -
gemolken wird . Bedenke, datz der letzte Liter
eines Gemelkes das vier - vis sechsfache an Fett
enthält , als der erste Liter. Wer fein Weh nicht
ausmelkt , schädigt sich und sein Vieh .

S. Melke , wenn möglich, dreimal am Tage.
Bedenke, daß der Reiz des häufigeren Melkens
die Kuh veranlaßt , mehr sttährstofie in Milch
überznführen . Dreimaliges Melken erhöht die
Milchergiebigkeit um etwa 10 Prozent gegen¬
über dem zweimaligen Melken . Sorge beim
dreimaligen Dtelken aber dafür, daß niöglichst
früh mit dem Melken begonnen wird und mög¬
lichst große Zwischenräume <7—8 Stunbenj zwi¬
schen den Melkzciten liegen . Du wirst dann
auch finden, daß stets das Mittagsgcmclk die
fettreichste Milch liefert .

13. Halte Dir nicht viel , sondcru wenig und
gntes Vieh . Sieh zu , daß Du mcht zuviel Köpfe
im Stall stehen hast, sür die Deine Weide im
Sommer zu klein und Dein Stallfutter im Win¬
ter zu wenig ist . Nicht viel Vieh hilft Dir durch
die Not der Zeit , sondern nur leistungsfähiges
und gesundes — gutes Vieh.

Landesticrzuchfinspektor Dr . K—.

Liieraittr .
Wan» ist der deutsche Winzer gegenüber dem
»sland konknrrenzfähig? Wer einmal Frank-
ich , Spanien und Italien als Deutscher durch-
rndert und den övrttgen Wein genossen har,
irö immer wieder entdecken , daß nichts über
fiere deutschen Edclweine geht. Mit Schan-
rn empfindet er jedoch auch , wie sich der deut -
e Winzer statt anf Qualität auf Quairtität
rch Anpflanzung von amerikanischen Reben
, stellt . Damit schwindet jedoch im Verhältnis
s Ansehen unserer öontsche» Weinknltur und

kann nur dringend empfohlen werden, sich
cht von dieser Krankheit nach Quantität an-
cken zu lassen . Der kluge Fachmann weiß sehr
,hl , datz alle Mühen und Sorgen , die die
lege der öcufichcn Edclrcbe erfordert, sich bes-
: bezahlt machen , als das doppelte Quantum
ibridenwein . Und dann ist die Bekämpfung
r Rebkrankheitcn so sehr vervollkommnet , daß
»i weder die Peronospora noch den Sauer -
irm zu fürchten hat . Man lese nur Müllers
Mi) über „Rebschädlinge und ihre Bekämp-
ag" tBcrlag G . Braun in Karlsruhes , Preis
Mark, und man wird als neuzeitlicher Wein-
uer erkennen, daß die wirksame Schädlings -
kämpfung mit eine der HauptvorSeöingiingen
c die Zucht von Oualitätswcinen ist . Sic
ein aber wappnet den deutschen Winzer in
m frfimerpit Wettkampf mit dem Anssand
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lieler
WIMrwmen

aufgefunden im Jahre 1560

Generalvcrtetang für
Karlsruhe und Umgebung

ALOIS MÜLLER
Rheinstraße 42

DÜSSELDORF1926

Herrenhleider
jeher Art repariert nah
bügelt : Rüde , Augar -
tcnstraßc 78.

LiWenWl «
künstle in einfacher «.eleg. Ausführung fertigt
an Elisabeth Schlebachd. Wild . Schlebach, Erb -
pttnacnftr . 8. Vorderb .

KISSEL
Lebend (rische

Schellfische , Cab*
liau , Goldbarsch
Rotzungeii , Heil¬
butt, Steinbutt
Zander , Salm
Blaufelchen

Matjesheringe
Matjeaillet

Sommer-Malta

Mastgeflügel
ReUeprovianl

Kochfertige
Fleischkonserven
Solange Vorrat :

Helvetlo-
floltten-Gelee

m . , 85 pi »-

Bmalen -Heine
und Sekt

KISSEL
Telephon 186

und 187

Ziehungeatsiliwt17.M1Ü2S
ObefUnger Müaster -

Selfl - imteria
1237 GeldgÄW .u .lPrflmt ©

IIOOO

y 1800

nSc Loseffi .i --
Porto u . Liste extra 25 Pt

EMrdFetzer
Karlsruhe - B«, OsttmtartrC
Lose -General -V ertrieb

Postscheckkonto
Karlsrahe ‘19876

Hierbei allen Verkaafsstefle*
Ferner bei : Fa . Carl
Götz, Inh . K. Zwerg,staatl * Lott .-Einn.

&liamant
Adler-
Presto -Fahrräder

Reparatur -Werkstatt
Krsatzteile

Teilzahlting gestattet

X. Hottner
Uarlsrnhe - IHUhlbiu 'g
Telefon 1886 Hardtstr « 27

MAI OICT

Leiter- a . Marktwaoen
In allen

Größen
und

Stärken
sowie

Ersatz-
Räder

empfiehlt
billigst

SCMWACtkORf

GROSSE AUSSTELLUNG
GESUNDHEITSPFLEGE
SOCIALE FÜRSORGE

7 LEIBESUBUNGEN
7tHunden mii derDüffeldorfevl

Vunfta usftellung - '

MM
Z. M .Mklslr.M.

freiwillige
Feuerwotir

Wirsetzen
hiermit die
Corps - Mit-
flieder von

_ . Ableben
unseres Kameraden

In. Hut. Brande)
Wirt

Wehrmann der 4. Komp.
geziemend inKenntnis.
Die Beerdigungfindet

Donnerstag, 10 . Juni ,
nachmittagsAUhrstatt

Die Kameraden der
4 Komp , haben voll¬
zählig zu erscheinen.
Versammlung8/44 Uhr
am Friedhof- Eingang
in Dienstkleidung.
Das Oberkommando :

Heuüer Schönherr

10 %
Rabatt !

Donnerstag
Freitag
Samstag

‘Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstraße 36
1 Treppe

Kein Faden !

Eine frohe Botschaft : Sie brauchen sich Kein"
Linoleum zu kaufen ! Sparen Sie das Gel ^
pflegen Sie Ihren Bretterboden mit der » , ,>
echten Büffel -Beize “, Oelwaehsbeize / j,e»
Dann erhält er ein warmes, vornehm bck8*'

(jrtllAussehen gleich rotem Linoleum und »den"
(st

einen Glanz wie neues Parkett . Der Anvtri j .
lichtecht und naß wischbar . KinderIe*cB ()!
zutragen ! Pfunddose anf 500 g, nicht

420 g ansgefüllt ! ^
Merke für iauner : Farbe aad Qlaaz / Nur „Büttel“ ****

Lichtechte Büffel - Bei^
Oel -Beize , lichtecht und naß

Nur echt m ;t dem „Büffel im Sechseck^
Jeder - u«bct «t»«
passende Arbeits - Ho^

in Manchester , engl . Leder oder sonn
Stoffen zu billigsten Preisen .

ziiedr.Mlstr
Hauptstraße 04 — Straßenbahnendn ^ ,

Oanlrsfigung.
Für die überaus vielen Beweise herr¬

licher Teilnahme und die reichen Kranz "
spenden, die uns anläßlich des Heimgang
meines lieben Mannes und guten Sohnes

Anton Preuß
Finanzoberinspektor

von allen Seiten zuteil geworden sind,
sprechen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus .

Karlsruhe, den 3 - Juni 1926.

Frau Lina Preuß , geb. Leutz
Frau Julie Preuß.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlich ®*

Teilnahme an dem schweren Verlust uns*“
lieben Tochter, Schwester und Braut

Käthe Hofmann
sagen wir allen Beteiligten unseren innigsten
Dank.

Karlsruhe, den 10. Juni 1926 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Am 6 . Juni wurde unsere liebe Schwägerin .
Tante und Freundin

Fräulein BCfthfi AchlC
durch einen sanften Tod von ihrem langen Leiden
erlöst . Die Einäscherung hat in aller Stille statt¬
gefunden . Gleichzeitig danken wir herzliehst für
die uns erwiesene Teilnahme .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1926.
Familien Aehle und Fiedler .

Aufruf
zu tfirct SMauiuiluna für Me ArandseMMglen

in Schönau I. W.
Bel der am Spätnachmittag des 26- Mal staltgehabten großen ffeuers -

brunft ist in Schönau der Stadtteil Neustadt vollständig eingeäschert wor¬
den . Dadurch stnd 3i> Familien mit UH) Personen plötzlich ihres , Obdachs
wie ihres Sausrats beraubt worden . Unter den ltzeschädigien befinden sich
mehrere kinderreiche Mamillen . Biele von ibnen sind nur schwach versichert
und baden seit längerer Beit außerordentlich unter der Arbeitslosigkeit ge¬
litten . Die Not bei den Brandgeschadigten ist aroß nidd Abhilfe dringlich.

Die Landesaemetnschast von
vkleae in Baden richtet daher an
die herzlichste Bitte , in Bekundung werktätiger . . . . vlüben Opfern der Brandkatastrovbe durch möglichst zahlreiche Geldspenden
aufziibelfen . Auch die kleinste Gabe ist willkommen .

Geldspenden wären zu richten an die Stadikasse von Schönau i . W.
lPostscheckkonto Karlsruhe Nr . 00101 mit der Bezeichnung „ Für die
Schönauer Sammlung der Woblfabrtsvcrbände “

. Zwecks Berteiluna der
Geidspenden soll aus Anregung der Landcsgcmeinsaiast von dem Landrat
in Schopfbetm und unter besten Vorsitz eine Kommission gebildet werden ,
bestehend aus dem Bürgermeister von Schönau , dem katholischen und prote¬
stantischen Geistlichen, einer Vertreterin des dortigen Badischen itrauen -
Bwciavereins vom Noten Kreuz und je einem Vertreter der Ortswobl -
sabrtsausichüsie . der Arbeiterwoblfabrt und der christlichen Arbeiterschaft.

Karlsruhe , den 5 . Jtmii 1926 .

Die Lan-eSsemeinschafl von 8aup !verbän-en
der freien Wohlfahrtspflege ln Baden :

Bad . Kraurnocvein vom Roten Kreuz : Bad . Landesverband kür SSuglings -
und Kleinkinderfürsorae : Bad . Landesverband zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose: Bad . Landesvcrein vom Roten Kreuz : Bund , isrnelitischer Wobl-
fabrtsvcrciniaunacn in Baden : Cqriiasverband für die Erzdiözese strci -
vurg : Evana . Landesverband für Innere Mission in Baden : LandeSanS -
stbnß iür Arbeiterwohlfahri . Bezirk Baden : Landesivoblfabrisausschuß der
christlichen Slrbeiterschaft Badens : Verband alikatbolischcr ktrauenvereine .

Landesverband Baden .

Heute verschied nach schwerem Leiden unser Vor¬
standsmitglied

Herr Direktor

Fritz Martin
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen besonders

tüchtigen , vornehm denkenden Mitarbeiter, dem wir
stets ein ehrenvolles Andenken bewahren werden.

Aufsichtsrat und Vorstand
der Gesellschaft für Spinnerei u . Weberei

Ettlingen .

Ettlingen ( Baden) , den 8 . Juni 1926.
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Verwechslungsgesahr im Warenzeichen¬
recht.

Für tzie Firma Oldenkott & C o . in Rees
jLvy- sind für Tabak und Tabakwaren eine

^ . v° n Warenzeichen eingetragen . Das erste ,
ei»« der Anmeldung vom 12. Juli 190°-"fletMgcne enthält das Bild des weit bekann -

originellen fiepen k « r l "
, wie er ausM Standbild in Münster i . W .- als Tnv dl^

ländlichen Händlers in alter westfälischerEii seinen Waren auf dem Rücken, mit
« lock in der Hand und der halblangen Ta-

Kfeifc im Munde treffend dargestellt ist. Das
Mzeichen trägt die Unterschrift ,Fiepenkerl .
>. .,/ "dcrcs ähnliches Bildzeichen trägt die Un-
.7,'Mift „Ktepcnkerl blau". Sechs andere Wa -

der gleichen Firma zeigen das ähnliche
^ nölerbild , jedoch in Haltung und Ausmachung

als das Münsterische Kunstbild . Der
r^"n tragt hier statt der Kiepe Tabak mit der
LM/nbe Zeichnung Oldenkott, auch die Aus-
Men s,nh bet vier Zeichen andere. Die Firma

behauptet jetzt , bah ihr Warenzeichen -
M durch die Firma Gebr . Caspers « r-
^ ' wrrüe . die im Jahre 1933 für ihre sämtlichen
^ oaftabrikate ein Warenzeichen eintragen lieh,
#

* oos Bild eine » Herrn in langem bis an den
£3 *1 zugeknöpften Rocke von dem AussehenMs Gutsbesitzers als Kniestück darstellt. m,1
r .̂ tn Stock in der Rechten und der dampfenden
^ tn«n Shagpfets« in der linken Hand . Unter-

Bildes liest man in Fettdruck „Scheeps-

tzj »" Landgericht Köln hat der Klage »er stirma
»ns Unterlassung de » Gebrauch « deS Bet-

t>er Firma Caspers und der Feststellung der
«M ^nreriatzpslicht der Beklagten stattgegeben . Da-
»r^ . bat da« Obcrlanbesgericht Köln die Klage ab-
d„ ' ss °n- Nunmehr hatte sich das Reichsgericht mit
,c,. « ° che zu befassen. Und zwar hat der 3. Zwil -

der höchsten Gerichtshofes das Urteil &/ » £ *>« •
«ah. .8fleti* t8 Köln aufgehoben , die Sache selbst zur
Hz

" " eiten Verhandlung und Entscheidung an da»
ŝ -i^ uücS^erjcht zurückverwiefeu . In den reichS-

SntfcheibungSgrünben hierzu
tzir» öS: Fast sämtliche Zeichen der Parteien sind auS
dst ^ und Wort zusammengesetzt . Entscheidend für

der Verwechslungsgesahr solcher Zeichen ist
ei

“? s 20 WZG ., welcher Bestandteil den Gesamt -
hl ,

1u<* des Warenzeichens derart beherrscht, daß er
Durchschnittsbeschauer beim Anblick sofort inS

I>8a .
C sollt und sich mit einiger Sicherheit dem Ge -

^ "nncs cinprägt. Das Oberlandesgericht hätte do -
tz-- 0or Prüfung der Verwechslungsgefahr scststellen
in x ' welcher Bestandteil — Wort oder Bild —
rma ? n«tT)t dar Bild des Münftertschen Kteprnkerl" lenden zusammengesetzten vier WarenzeichenS lagert« und in dem beanstandeten zusammen -rn Warenzeichen der Beklagten als Gesamtein-
^ S« bewerten ist. Soweit sich die Worte „Kie-
ein- und „SchccpSmann " gegenüberstehen , besteht
tzz - .verwechslungsgesahr nach den Feststellungen des
>»i. ^ « dcSgertchts nicht. Dt« Revision rügt aber
lei s. echt , daß eS der Beklagten darauf «» gekommen»dl der Darstellung der Klägerin möglichst an-
N °hcrn . Allerdings sieht 8 20 WZG. ausschließlich
»t? »bsektive Verwechslungsgesahr als entscheidend
»Mo daß die Tänschnnasabsicht nicht notwendig ober

genügend wäre. Trotzdem erscheint die T ä n -
^ » ngSabsicht als wichtiger Anhalt für

Berwechslung »nesahr , wenn der beanstandete Zei -
Mchutz später erworben worden ist . oder wenn eine
Mftchühte Bezeichnung geführt wird. Die Fest .Nun » einer NachahmungSabsicht würbe einen ziem .
7 sicheren Schluß auf da, Borltegen der Berwe^ -

>? " «°sahr rcchtsertigen . Da da« ObcrlandcSger.cht
der subiektivcn Seite noch nicht Stellung aenom -

^ .,bat . muhte die Aushebung des U,t,U , und die
Krückvcrwcisnng der Sache an die B-r .nstan , er .

(II 4R1IS6. — 4. Mat IVM .i
★

den Futlchüdigungsaniprüchen für Repa,
Uvnskohle In dem RcchtsstreitzrmschenKoh.
ftlshndikat nnd Reich über dir -Vrife der zu lei.

Entschädigungen für Rcparationskohl « ,
Mr dessen Berlnuf in Nr . 120 der I . und .H,
^ 27 , Moi berichtet wurd« . haben dw streiicn -
L Parteien am 1 . Juni dem Reichswirtscha t« .
MHt erklärt , datz eine vergleich » weis «
Losung , wie sie da- Gericht uorgeichlagcn
2 !^ nrchi in Frage komme. Zugleich haben sie
^ Diäterial vorgelegt, das nach einer Enischfte-
M des Rcichswirtfchaftsgerichtszur Unterlage
Mr dienen sollte , welche Slbzügr vom Inlands -

alK angemessen erscheinen . Da^ ^ rrcht
L das vorgelegt- Material nicht für genügend
z
^ Ktet und durch einen Beweisbeschluß . vom

sünpuni angeordnet, daß über d» Prctsfrage
M hervorragende Sachverständige ans

"" schieden «» Industriegebiete« und -Beirie -
^ sachverständige Zeugen gehört werben

ty ^?° Der Beweistermin ist auf den 1b. und
^ ckunj anberaumi . Man will also den Wün-
M der Parteien auf beschleunigte Enlsche,-"K tunlichst Rechnung tragen.

neuen Zollgesetzc der Tschechoslowakei."euen tschechischen Zollgesetze habe» eine
Mi andere politische Konstellation dervorgeru-
F, ' "itd die ParlamentSabstimmungen über diese

dürften wahrscheinlich auf längere Zeit
einen weiteren Markstein, insbesondere

L ' n der Nativnaliiätenpoliiik der tschecho-
isMkischen Republik bilde » . Diese Zölle selbst
den. allein als Schutzzölle zu betrachten , son -
iüffiiTi-c , scheinen bei genauerer Durchstcht tat-

in der Hauptsache der Aufgabe zit dienen ,
^ siute taktische Basis für die ko ui .
Ihn . * tt HandelsvrrtragSverhani >
i*,» 9 ' » darzustellen . Sediglich protektlonisti -
der

"^ rwägungen entspricht allerdings die von^ oziaihrmokratie scharf bekämpstc Elnsüh-
der ungefähr nach deutschem Borbildc ge-

«rt- » ^ Einfuhrscheine für sämtliche Getreide-
d>i? , ..wit Ausnahme von Malz und Gerste , sv-lur Reis und Hülseufrüchte . Im übrigen
Zn.,M,uch sonst die Landwirtschaft aus den neuen
str,Msetzen bei weitem nicht den Nutzen , der im
»Ü.̂ ssde zunächst angenommen wurde. Vor

ftt hier in Betracht zu ziehen , daß Ser biS-
>» Mll 'g zollfreie Import von Düngemitteln
4,^ lunft aufhört und schon hierdurch den
LV 'rten ein großer Teil der durch die Ein-

und die Agrarzölle gebotene Vorteil
>ki,!°S«n wird. Im übrigen sind die zu erwar -

neuen Zolleinkünfte auch von budgetärer
lehr beachtlich , denn man nimmt «n, daß

der Gesamtertrag sich auf mindestens eine halbe
Milliarde Ke . stellen wird. Andererseits waren
diese neuen Einnahmen auch unbedingt notwen¬
dig, und sie werden zum großen Teil von vorn¬
herein für bestimmte Zwecke , insbesondere die
seit langer Zeit verlangte Gehaltserhöhung der
Beamten und Staatsangestellten , benötigt wer-
den. Wenn man diese GehgltScrhöhungen in
dem bi- her vorgesehenen Ausmaße durchführt ,
so wird hierzu ein jährlicher Mehranfwand von
weit über dreiviertel Milliarden Kc . notwendig
sein . Das in sozialer und auch parteipolitischer

, Hinsicht so äußerst wichtige Problem der tsche -'
chischen Beamtengehaltsreguliernng ist also
burch die Zollgesetze bcs weiteren stark gefördert
worden, zumal die notwendigen Restsummen
durch die Zucker- und Sprttsteuer , dann aber
auch durch die stark erhöhten Eisenbahntartse
aufgebracht werden bürsten . lAus dem Ost-
öevlsenbertcht der Firma S . Schönberger & Co .,Berlin .)

Deutschland und die englischen Zölle auf op¬
tische Waren . Aus der gestrigen Sitzung des
englischen Unterhauses wird gemeldet , datz die
Arbeiterpartei die Wiedergufhcbung der vor
kurzem beschlossenen Erhöhung der englischen
Zölle für optische Gläser und andere Waren , ins-
besondere für Bogenlampenstifte, verlangt habe,und daß der Präsident des englischen Handels¬
amtes darauf erklärt habe , daß diese Maßnahme
dem Geist des deutsch -engltschen Handelsvertra¬
ges nicht widerspreche.

Auf deutscher Seite wird diese Auffassung des
Präsidenten des englischen .Handelsamtes be-
kanntlick nicht geteilt. In Ziffer 2 des Proto -
kolls zi^ dem deutsch - englischen Handelsverträge
haben die beiden Parteien sich seinerzeit ver¬
pflichtet , keine Zölle oder Abgaben auszuerlcgen
ober beizubehalten, die für den anderen Teil
"be .sonders abträglich " sind . Da optische
Glaser und eine Reihe anderer Waren , die von
den englischen Zöllen betroffen werben, inS-
besondcre Dogenlampenstiftc. nichtige Ausfuhr-
artikel sind , kann kein Zweifel darüber bestehen,"0b diese Zölle für Deutschland „besonders ab¬
träglich sind und mit dem deutsch- englischen
Handelsvertrag daher nicht vereinbar sind . Me
deutsche Regierung hat wegen bteser Mchtbeach-
tung der vertraglichen Abmachungen bei der eng¬
lischen Regierung wiederholt Vorstellungen er¬
hoben Es wäre daher durchaus falsch, anzuneh¬
men , daß man sich auf deutscher Seite mit der
englischen Auffassung abgefunden habe .
. Eine Produktionsstatlstik in der Bekleidungs-'ndustric. Der Verband Deutscher Damen- und
Mäbcheninäntelfabrikanten e . B ., der nahezu die
Gesamtheit der Herstellerfirmen umfaßt, hcil laut
„Textil-Woche" unter seinen Mitgliedern die
Umsatzzahlen für 1925 ermittelt . Von
den 927 Verbandsmitglicdern haben 387 ihre
Umsatzzahlen mit Rm. 822 517 000 angegeben .
121 Firmen oder 42 Prozent hatten einen Jah¬
resumsatz bis z« Rm. 560000 und setzten insge¬
samt Rm. 31 596 000 um , also 10 Prozent des
Gesamtumsatzes aller Vevbandsftrmen. 122 Fir -
men oder 42 Prozent erzielten einen Umsatz von'A bis 2 Millionen und setzten insgesamt SHm.
180622 000 — 40 Prozent itm, und 44 Firmen
oder 15 Prozent hatten einen Umsatz von über
2 Millionen und setzten Rm. 160 147 000 um oder
50 Prozent des Gesamten. Einschließlich der in
der Statistik fehlenden 40 Firmen kleineren Um¬
fanges , deren Umsatz schätzungsweise Rm . 10 bis
13 Millionen ausmache , ergebe sich ein Umsatzfür 1925 von rund Rm. 355 Millionen . Der
K?rband hat gegeirwärtig « inen Bestand von

*
Mitgliedern gegenüber 825 am 1 . Juli 1914

u r 10- September 1928 . — ES ist bieö
^ .^ ^ iD °M ^ sstatistik dieser Art . die einen
« r«™

l
rar - f.

6 1(1 “&er öie Beteiligung der ein»
E - ^ »gruppen am Gesamtabsatz gibt .n sL *U

4»;
n’lini^ eu. *£ & andere Verbändeihnen , zur Verfügung stehendeMaterial der Oefsentlichkett zugänglich machten.

? chuh , und Schästefabrikante«.der Deutschen Schuh ,und ^- chaftefabr,kanten e . B . hielt in
^ i
'^ u Tagcn unter dem Vorsitz des Kommer -zieiiratS Kopp . Pirmasens , seine Generalver .lammlung in Baden - Baden ab . lieber^ ' rtichafts - und Arbeiterfragen referierte das

geschastsiührendc Vorstandsmitglied. Rechtsan -walt Blasse , Berlin . Me deutsche Schuh .
Warenausfuhr hatte unter den Absperrungsmaß.nahmen der ausländischen Staaten zu leiden
Aber auch in den anderen Ländern zeige sich ein
wesentlicher Rückgang der SchuhwarenauSsuhr.Im Hinblick aus di« in Vorbereitung befindliche
große Zolltarifi»orlagc fordert die deutsche Schuh¬industrie einen angemeflenen Zollschutz . Die
deutsche Schuhproduktion arbeitet immer noch
stark eingeschränkt und reicht nicht einmal, um
für die deutsche Bevölkerung je ein Paar Schuh «
pro Person für den Jahresverbrauch zu liefern,wahrend der Verbrauch in den Vereinigten
L-taaten fast 2,7 Paar und in Großbritannienüber 2 Paar Lederschnhwerk pro Kopf der Be¬
völkerung beträgt- Bezüglich des Messewesens
haben 84 vom 100 der Mitglieder des Verbandes
sich verbindlich verpflichtet , die Sch uhm essen
imJahre1926nichtmehrzubeschickcn .ES wurden vier Entschließungen angenommen.Tic erste fordert, daß im neuen deutschen Zolltaris
die autonomen Zollsätze für deutsches Schuhwerk^ ' 9 ° fistgesetzt werden , baß sie der
ausländischen Schuhtnbustrle Veranlassung zur Her¬
absetzung ihrer Zollsätze nnd der dcntschen Schuhtndu .
strie im Interesse des Innenmarktes einen ange -
Mcsienen Zollschutz gewähren. Die zweite Entschltc -
ßung fordert die beschleunigte Verabschiedung de»
Geseyentwttrscs über die Beseitigung de « Ge -
schäfttaussichtSverfahrens und die Etn-
sührung eines Bergleichsversahrens zur Abwendung
bei Konkurses . Die dritte Entschließung verlangt
eine Herabsetzung der sozialen La sie »
durch Ersparnisse an den Verwaltungsausgaben . Die
vtertc Entschließung nimmt Stellung gegen die neuer¬
lichen Bestrebungen, die auf eine Abänderung de»
AuswertungsrechteS »bzielen .

Zum ersten Vorsitzenden wurde der durch
Krankheit am Erscheinen verhinderte Kommer¬
zienrat W a I l e r st e i n . Offenbach , wieberge -
wählt.

Das italieuisch « Zollaufgeld beträgt für die laufende
Woche , vom 7. bis 18 . Juni , 412 Prozent gegen tt»
Prozent in der Vorwoche.

Belgien verzichtet ans Reparationskohlen. Die bel-
gische Presie berichtet bekanntlich , daß Belgien auf
die bisherigen deutschen ReparationSkohlenlteserungen
verzichten wolle . Laut „Dt . Bergw.-Ztg." ist es rich -
tia, daß Belgicu sein Kündigungsrecht ausgeübt hat .
Tie deutsche Regierung hat sich in vrüffel nach dem
Grund für diese Maßnahme erkundigt nnd in welchem
Umsange die Reduzierung der Lieferungen vorgenom -
mcn werden solle . Eine Antwort der belgischen Re¬
gierung steht noch auS . Eine Reihe von Anzeichen
sprechen aber dafür , baß Belgien tatsächlich vollständig
auf die deutschen Rcparationskohlenltcierungen ver¬
zichten wirb. Ob Belgien aber seine Kohleneinsuhr
auf Rcvarattonskonto vollständig ausgeben wird , steht
noch dahin . Im letzten Vierteljahr betrug der bel¬
gische Kohkenbezng anf Reparationskonto 283 000 Ton¬
nen.

Zur Einfuhr deutscher Weine «ach der Schweiz .
Der „Vorort de » Bundes südwe ft deut¬
scher Weinhändlerveretne " hat eine Ein¬
gabe an das ReichSernührungsministerium, Reichs -
wjrtichastsministerium und das 2l »swärtige Amt ge¬
richtet , in der es u . a . heißt : Wie wir vernehmen,
hat daS Eidgenössische Gesundheitsamt der Schweiz
die Etnfu . hr gezuckerter Weine als un¬
statthaft bezeichnet. Di« Behörde stützt sich auf Ar¬
tikel 280 in Verbindung mit Artikel 242 der eidgenös¬
sischen Verordnung vom 28. Februar 1920 über den
Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgcgenstän -
dcn , die den Zuckerzusatz zu Wein nicht gestatte . Die
in Artikel 259 vorgeiehene Ausnahme beziehe sich nur
auf einheimische Weine . Wir bitten die Reichsrcgie -
rung , bei Gelegenheit der bevorstehenden neuen
Handclsvcrtragsverhandlungen mit
Nachdruck darauf hinzuwirken, daß das Verbot der
Einfuhr gezuckerter Weine in die Schweiz aufgehoben
wird . Selbstverständlich handelt es sich bet unserem
Wunsche nur um solche Weine , die in den Grenzen
des deutschen WetngesetzeS gezuckert sind . Da» ist
aber eine sehr erhebliche Menge , da die Erzeugnisic
der meisten WeinLerglagen in Deutschland einer ge¬
wissen Verbesskkung durch Zuckerzusatz, insbesondere
in schlechten Jahrgängen , bedürfen, um übermäßige
Säure zu vermindern und die Weine dadurch kon-
sumsähig zu machen. Das Verbot der Einfuhr dieser
Weine in die Schweiz stellt daher eine schwere Schädi¬
gung der deutschen Weinbau- und WcinhandelSinter-
csien dar. Es ist »m so mehr zu bekämpfen , als für
schweizerische Weine eine Ausnahme gestattet ist , wor¬
aus hervorgcht, baß nicht gesundheitliche Erwägungen
hier vorliegcn können , im Gegenteil liegt eine ein¬
seitige Benachteiligung der deutschen Weine vor, die
dem Grundsatz der Gegenseitigkeit widerspricht . Die
Weine anderer Länder, wie insbesondere von Frank¬
reich und Italien , bedürfen nicht in dem Maße, wie
die deutschen Weine , der Berbefferung nnd werden
daher auch von dem Verbot nur wenig berührt .

Ausländsanleihe der Lech Elektrizitätswerk« A . -G.
in Angsbnrg . Die zum Sahmeuer -Konzern gehörende
Gesellschaft hat eine Anleihe von schwciz . Fr . 12 Mtll .
begeben und zwar an ein schweizerisches Konsortium
unter Führung der Bank für elektrisch« Unterneh¬
mungen in Zürich . Die Anleihe ist 7 proz . mit S0-
jährtgcr Laufzeit. Jedoch kann die Gesellschaft die
Anleihe vorzeitig zurückzahlen . Falls dies vor 1981
erfolgt, stellt sich der Rückzahsungskur« aas 192 Pro¬
zent , danach auf 190 Prozent . Die Anleihe kommt
zunächst nicht an den Markt .

Erneute Herabsetzung der Preise sür Meffingfabrl-
kat« . Die erst vor einigen Tagen herabgesetzten
Preise für MefltngsaSrikate sind weiter um Rm. 5
gesenkt worden. Es kosten sc 199 Kilo bei MerkS -
lieferuugen : Mesiingstanaen Rm. 125 , Messingbleche.
Messingdrähte und Messcngbänder Rm. 159.

Eine deutsche Snuftseidenkonnentio« in Vorberei¬
tung. Die starke Konkurrenz der ausländischen
Knnstseibenindustric , insbesondere der italienischen ,
di« seit etwa \ A Jahren mit Hilfe der unterwcrttgcn
Valuta einen starken PreiSdruck anf den Kunstseiden -
markt auSübte, bat die deutschen Kunstseidenfabriken
veranlaßt , über den Abschluß einer deutschen Knnst -
seidenkonvention in Verhandlungen zu treten . Diese
Verhandlungen sind laut „D. A -Zig." so weit fort¬
geschritten , daß demnächst mit dem Inkrafttreten der
Konvention zu .rechnen ist . Der Konvention werden
alle maßgebenden deutschen Knnstseidenherstellcr , nicht
nur die großen Gesellschaften, wie die Vereinigten
Glanzstoss -Fabrikcn und Köln -Rottwcil , sondern auch
die kleineren Firmen angehören. Als Zweck der
Konvention wirb die Stabilisierung des
Marktes angegeben , der jetzt dauernde Preis¬
schwankungen zeige, während früher Kunstseide eine
große Stetigkeit der Preise anfwies. Der Konven¬
tion ivcrden die iehtgcn Preise zugrunde gelegt wer¬
den, die bedeutend unter den BorkrtegSpretscn liegen .

Deutsche Dunlop Gummi - Kompagnie A .- G . in
Hang» . Die Gesellschaft nimmt für 1925 1,48 (0,44 )
Mill . Rm. Abschreibungen auf Anlagen und nicht
weniger alS 1,94 (0,16 ) Mill. Rm . auf Debitoren vor.
Außerdem ist noch der Dclkrederefonds von 190 909
Rm . auf 981 882 Rm . erhöht worden, beides Anzeichen
für starke Dcbitorenverlust « infolge der
vielen Zahlungsstockungen in Automobilindustric und
- Handel. Es verbleibt cinschl. 188 880 Rm . Gcwinn-
vortrag aus 1924 ein Reingewinn von 1,04 (9,44 )
Mill . 2im . bei einem ans 9 Mill . Rm. erhöhten Kapi¬
tal . Di« letzte Bilanz verzeichnet « noch ein Kapital
von 5 Mill . Rm. , die ReichSmark -EriffnungSbtlanz
non 7-09 Mill. Rm. Di« Bilanz läßt erkennen, daß
bas Unternehmen miß den neuen Kapitalzuslüssenerweitert worden ist , und datz infolge der Automobil-
krts« die Vorräte Übermäßig angeschwollen sind . Die

stiegen salles in Mill . Rm .) aus 8,81
soaar aus 8,77 (8,44 ) , Debitoren aus

3,9» 12,91) : andererseits Kreditoren auf 8,58 il548>
UN» Slkzeptschulden aus 0,94 (0,40 ) .

Felten L Gnllleanm « Karlswrrk A .- G .. « öln -Mül -
heim . Die Gesellschaft erzielte im Geschäft»Iahr 1925
einen Reingewinn von 4,97 Mill. Mark (4,90 Mill.

welchem wieder 6 Prozent Dividende
00 Mill. Mark betragende Aktienkapital au»-

geschultet werden sollen . Die Bilanz verzeichnet Be -
tclligllngen mit 38,85 (82,09 ) Mill . Mark, Bestände
m " 19,99 ( 18,49 ) Mill . Mark. Debitoren mit 28,37
tt8,»n ) Mill . Mark. Kasse usw . mit 1,11 (0,48 ) Mtll.

. MM «" mit 28,01 (19,601 Mill . Mark. Im
GcschastSbcrlcht wirb hcrvorgehoben , daß mcngcn -
inäblg in der Kupfer« und Kabelabteilnng das Re -
soediahritzig u m etwa 25 Prozent und
daS Jahr 1924 um etwa 75 Prozent überschrtt -
5 e n ® ic im Bericht deS Vorsahres erwähn-

Me Erschwerung des ÄuSlandsge-
schäftS hat das Jahr 1925 klar bewiesen , und daß nur
eine freundlichere Einstellung deS Inlands verbunden
mit einer Senkung aller durch den Zeitgeist aufge -
zwungencn übergroßen finanziellen Leistungen zu
einer wirtschaftlichen Besserung führen können . Die
durchschnittliche Arveiterzahl hat mit 0807 Köpfen die
det Vorjahres um ein weniges überschritten und fast
genau bi « Ziffer de» Jahre » 1918 erreicht . Bis zum
Herbst konnte die Belegschaft volle Beschäftigung sin-
den , dann «Ser mußten betriebsweise kleinere Ein¬
schränkungen Platz greifen. Als Sonderlcistung wirb
erwähnt, baß im Berichtsjahr der Sund mit einem
59 999 Volt -Dreiphasenkabel durchaucrt wurde, nach -
dem ein schon im Jahre 1914 durch den gleichen Mee -
reSarm verlegtes 25 099 Volt-Kabel t»n Betrieb voll
befriedigt hat . Bei den Tochtergesellschaften ist all¬
gemein eine leichte Besserung gegenüber dem Vor-
sahr zu verzeichnen .

JuliuS Faser A .- G . in Stnttgart -Untertürkheim.
Die zur Grupve Robert Bosch gehörige Gesell¬
schaft erlitt insbesondere durch die Hypothekenausivvr -

tung und die Verlegung der Fabrik nach Untertürk¬
heim im Jahre 19SS einen Verlust von 59018 Rm.
( i . V . Gewinn von 52 981 Rm . ) , der sich um den Gc-
winnvortrag von 1924 (28 439 Rm. ) aus 24 678 Rm.
ermäßigt. In der Bilanz erscheinen Waren mit
409 444 Rm . (618 175) , Debitoren , Schecks und Wechsel
mit 217174 Rm . (346 208) . AufwertungSvcrpflichtun-
gen betragen 97 127 Rm . (— ) , Kreditoren 438 979
Rm . (815 516) . Im lausenden Jahre sei der Auf-
tragsbestanb schlecht.

Bolle Beschästigung der Leipziger Spitzensabrik
Barth & 60 . « kt .-Ges. in Leipzig . Die Gesellschaft
kann , laut „v . T ." im Gegensatz zu der im allqe -
luetnen nicht günstigen Lage der Spitzenindnstric über
den Beschäftigungsgrad nicht klagen . Die Weberei
war wohl , um ein großes Anwachsen der Lagerbe¬
stände zu vermeiden , vorübergehend stillgclcgt wor¬
den , doch wird gegenwärtig wieder mit Vollbctrtcb
— teilweise mit Ueberstunden — gearbeitet, zumal
gute Exportaufträge aus Mexiko und Bulgarien
vorlicgen.

I. Waggonfabrik Joses Ratgeber A .-G . i» Müncheu -
Moosach. Die Gesellschast wird, wie wir erfahren,
auch für 1925 wieder dividcndcnloS bleiben ,
wenn auch die Bilanz mit einem geringen Rein-
gewinn abschlicßt. Die Bilanzsitzung des Aufsichtsrates
wirb erst gegen Ende deS Monats stattfinden . (Eig .
Drahtmeldg.)

« er. Stahlwerk« A . -G ., Düsseldorf . Nachdem der
Stahkverein vor einigen Tagen die im Sicgerland
gelegenen Anlagen der Charlottenhüttc erworben
hat , schickt er sich setzt laut „Frkf. Ztg." an , seinen
Machtbereich in diesem Gebiete burch Uebcrnahmc
der Hauptvermögcnsstücke der G e i Sw c i d e r
Eisenwerke Sl .»G . (Kapital 4,5 Mill . Mark ) In
Geisweid nnd »er Bergbau und Hütten A .- G .
Friedrtchshütte in Herbors (Kapital 4 Mill.
Mark) zn verstärken. An beiden Unternehmungen
ist bekanntlich die T h y s s - n - G r u p p e , an den
Getsweiber Eisenwerken außerdem noch der Klbckncr-
Konzern beteiligt. Der Abschluß der Transaktion
steht unmittelbar bevor . Einzelheiten, insvcsondcre
über die Regelung der Interessen der Klöckncr-
Gruppe an Geisweid, bleiben abzuwarten. Die Be¬
deutung der beiden Unternchmungen, deren Einbe¬
ziehung in den Stahlvcrein diesem iin Siegcrlandc
einen dominierenden Einfluß verschaffen und ihm
dort eine iveitgchende Rationalisierung ermöglichen
würde, liegt neben wertvollem Erzbcsitz hauptsächlich
ans dem Gebiete der weitcrverarbeitcnben Eisen¬
industrie, besonders in Blechen . Darüber binaus
haben die Ver . Stahlwerke mich noch nach anderen
Seiten hin Fühler ausgestreckt .

Wallach- Werkstätten A .-G. , Dachau . Die G .B . be -
schloß Vortrag des V e r l u st c s von 87 985 ldavon
Bcrlnstvortrag auS 1034 ; 8684 M), ferner Sitzvcr -
legung der Gesellschaft von Dachau nach Münche » .
Unter der verschlechterten Konjunktur des abgclanse -
ncn Jahres mußte laut Bericht die mechanische Web«,
rci vollständig ltillgelcgt werden. Auch die Abteilung
-Vandiveberci ist stark eingeschränkt morden . Aus der
Bilanz : Schulden 45 120 <i . B . 20 517) M , dagegen
Außenstände 2405 (1906 ) ,A und Waren 4819 (4800) -H.

Bayerische Spiegelglas -Fabriken Rechmann -Kupscr
A.«G . in Fürth (Bayern ) . AuS dem Gcschästsbcrtcht
1928 verbleibt nach Vornahme aller Abschreibungen
»yd einschließlich Vortrag ein Reingewinn von
297 893 (192 320 ) M . Mit Rücksicht auf di « allgemeine
Wirtschaftslage soll von einer Dividende für die
Stammaktien , wie im Vorfahr , abgesehen wer¬
de » . (G .V. 14. Juli .)

k. Die Wttrttembergische Elektrizltäts - A .-G . in
Stuttgart schlägt nach reichlichen internen Olückstcllun -
nen 0 Prozent Dividende vor.

Preß - «nd Walzwerk A .-G ., ReiSholz bei Düssel¬
dorf . Die Gesellschaft, an welcher die Firma Thyssen
maßgebend bctcitlgt ist , bleibt wieder dividcndenlos .

wurden nach Abschreibungen von
149 080 .« der Sletngewinn von 548 928 , H vorgetragcn .
Aktienkapital 5,9 Mill . Mark. DaS Unternehmen
wird nicht in die Bereinigten Stahlwerke aufgchcn
und alS Thysfenscher Privatbesitz selbständig bestehen,
ebenso die Oberbilker Stahlwerk A . - G . in Düsseldorf ,
die ebenfalls dem Thyfscn -Kon ^ ern nahesteht .
. Di« . Niederrheinische Dampsschleppschifsahrts -Gesell-
Ichaft rn Düsseldorf , die zur Gruppe der Rhein- i'.nd
« ccschisfahrtsgcscllschast gehört , verteilt für 1925 >pie -
der keine Dividende .

Tafel - , Salin - nud Spiegelglasfabrik, Fürth . Der
Abschlni; ergibt nach Abschreibungen von 122 182 M
(im vorigen Jahre , das nur acht Monate lmisaßtc ,
93 592 M) einen Reingewinn von 137 410 (180 908) .ti„
woraus 6 Prozent Dividende verteilt werben
sollen . 11410 (8618 ) , H werben aus neue Rechnung
vorgetragcn.

Dyckerhosf & Widmann A .- G ., Biebrich . In der
am Dienstag in Wiesbaden abgehaltcnen G .B. wnrdc
die Bilanz genehmigt . ?l »S dem Reingewinn von
543851 Rm. wird keine Dividende verteilt.
2luS Aktionärkreiscn wurde angcfragt, ob noch beson¬
dere Schwierigkeiten aus der BesatznngSzeit den Be¬
trieb beeinflussen , oder ob ein weiterer Abbau zu
erwarten fei. Der Vorstand beantwortete die Frage
dahin , daß natürlich die Nachwirkungen der Besetzung
in der Bilanz zu spüren seien , baß aber zurzeit keine
Beeinträchtigungen zu melden seien.

Bayerisch « Spiegelglassabriken A .- G -, Fürth . Der
Aufsichtsrat schlägt vor , den Reingewinn von
207 808 auf neue Rechnung vorzutragen.

Aus Baden
Albert Rahm & Sohn A . -G ., Mannheim. Die Ge¬

sellschaft erzielte einen Warengewinn von 497 889 Rm .,
neben 20 875 Rm , Zinscneinnahmen. Ilndcrscits er¬
forderten Unkosten 425 808 Ri». , Ilbschreibiingc» und
Ilnsfälle 80 800 Rm . Es verbleibt ein ßkeinnewinn
von 12 080 Rm . bei 759 999 Rm . Aktienkapital.

Continentale Bersichernngsgesellschast , Mannheim.
Die im ?Inschliiß an die Generalversammlung der
Mannheimer Bersichcrungsgcscllschaft abgchaltcne
Versammlung der Conttncntalen VersichcrugSgesell-
fchaft nahm einen ähnlichen Verlauf wie diese. 2l»S
127 919 Rm . Reingewinn kommen hier ebenfalls 12
Prozent D i « I d « n b c zür Verteilung.

Heidelberger Holzindustrie A .-G . Bei 838 480 Rm .
Erlösen erforderten andererseits Unkosten 598 433
Rm, .. Matcrialvcrarbettung und Verkauf 204,588 Ülm .,
Abschrethungen 17 020 Rm . , so daß ein Reingewinn
von 20107 Rm. verbleibt, aus dem keine Dividende
verteilt wird .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtlich « Notterungan rom 9. Juni 1926.

100 kg
Parlt . Frank » . Goldmark

100 kg
Parlt . Frank kt . Goldmark

Weizen Wett . )
Roggen (Inland .)
Sommer - Gerste
Hafer (Inland .) I
Hafer (ausländ .)
Hals (gelb ) .

[Mexed)

22 00 - 241
21 00 - 231

1778

Weizenmehl
Roggenmeh ]
Kleie
Krbaen
Heu . ,Stroh .
Biertreber .

42 ^0 - 4
28 .. .925 -

* 00
29 .C0
11 .00

Mais (S
>) Getreide , Hlllsenfrttohte u, Biertreber ohne Sack . Weizen -

» ehl , Roggenntehi und Kleie ohne Sack .
Tendenz : etwas feetar
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Märkte
Berlin , -9. Juni . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
nnd Roggenmchl je IVO Kg ) .

Märkischer Weizen — , Juli 295—296—295,50 , Ser » ,
tembcr 269,50—270, Oktober —. Märkischer Roggen
177—181, Juli 197,50—198,50, September 205,50 bis
205,50 B . , Oktober 207- 308 . Sommergerste 187—200,
Wintergerste 178— 186. Märkischer Hafer 195—206.
Mais , loko Berlin September 165.

Weizenmehl 37—39,25 , Roggcnmehl 25,25—26,50,
Wcizenklcic 9,50—9,75 , Roggenklcie 11,30—11,40.

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbscn 86— 40, kleine Speiseerbscn 20,50—32,50 , Fut -
tercrbsen 22—27, Peluschken 22,50—27,50 , Ackerbohnen
23—26, Wicken 32—35, blaue Lupinen 18— 15 , geleb
Lupinen 17,50— 19,50 , Rapskuchen 18,70—18,90, Lein¬
kuchen 17,60— 17,80 , Trockenschnitzel, prompt 9,90 bis
10,30, Soya 19,50— 19,80 , Kartosfclflocken 20,20—20,60.

Karlsruher Produktenbiirse vom 9 . Juni . Abtei¬
lung Getreide , Mehl und Futtermittel .
Die Börse war heute gut besucht . Das Ausland
hat seine Forderungen erhöht . Einstweilen hält die
Zurückhaltung noch an . Weizen bei kleinem An¬
gebot 31—31,50 , Roggen , handelsüblich , gesund 21 bis
21 .50, Sommergerste 21—23,50 , Sommergerste , beson¬
ders schöne Qualität über Notiz , Hafer , inländ . 21,28
bis 22, Hafer , ausländ . 21—24, MaiS mit Sack 18,50
bis 19, Weizenmehl .Mühlcnforderung 42,50—48, Rog¬
gcnmehl , Mühlcnforderung 29,50—30,50 , Wcizenfut -
termehl , je nach Qualität 11,50— 12 , Roggcnfutter -
mehl , je nach Qualität 12—12,75 , Wcizenkleie 9,25 bis
0,75, Roggenklcie 10—10,50 Rm . , Svezialfabrikatc ent¬
sprechend teurer : Biertreber 14,50—15, Malzkeime
12,50—18,50 , Trockenschnitzel, ohne Sack 10,75-r-ll ,
Speisekartofsel , gelbflcischige 7,50—8 , wcißfleischige
6— 6,50 , rote 5,75—6,25. — Rauhsutter mittel :
Loses Wicfenhcu , gut , gesund , trockgn 8—8,50 , Luzerne
8.75—9,25 , Wcizcn -Roggenstroh , drahtgepreßt 5—5,50
Rm . , aller per 100 Kilo , Mühlcnfabrikate , Mais ,
Biertreber und Malzkeime mit , Getreide ohne Sack,
Fracbtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Pari -
tät Fabrikstation , Waggonpreise . Kleinere Quanti¬
täten entsprechende Zuschläge . — Abteilung
Weine und Spirituosen . Die Börse war
gut besucht. Der Verkehr war ruhig . — Abtei¬
lung Kolonialwaren . Die Preise sind unver¬
ändert .

Mitteldeutsche HLuteauktio » . 2 . Tag . Leipzig ,
9 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Die in Leipzig ab-
gehaltene mitteldeutsche Häuteauktion von sächsischem
Gefälle war auch am zweiten Tage gut besucht . Der
Verkauf ging flott vonstatten , bei teilweise anziehen¬
den , teilweise niedrigeren Preisen . Kühe wurden zu
etwa 8—5 Prozent niedrigeren Preisen gehandelt ,
während Rinder und Bullen ihre Preise um 2—5 Pro¬
zent erhöhen konnten . Preise : Ochsen : 80—39
Pfund 55, 40—49 Pfb . 49,75—52,50 , 50—59 Pfd . 49
bi? 54,25 , 60—79 Pfd . 56—60, 80—99 Pfd . 56,26 ViS
57.50, 100 und mehr Pfund — . R i n d - r in den
gleichen Gewichtsklassen : 60,50—62 bezw, 63,25 — 68,75
bezw. 57—57,25 bezw. 61,75—62,50 bezw. — bezw. — .
Kühe in den gleichen Gewichtsklassen : 46,26—47,25
bezw. 44— 45,75 bezw. 47—50 bezw. 53—58 bezw. 58
bezw. — . Bullen in den gleichen Gewichtsklassen :
54 .75—56,75 bezw. 47,25—51,50 bezw . 48—49,75 bezw.
46—84 bezw. 44—48,75 bezw. 36,50—41,50 . Roßhäute ,
kleine 8.05. mittlere 12,50 . große 16,80—16,70 -Ä .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 9 . Juni .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 m « Staple loko 20.36 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker » Notierung vom 9. Juni .
Gemahlene Mehlis , prompt 28,76 , Juni 28,75 , Juli
29,25 , August 29,25 .

Hamburg , 9 . Juni . (Ei «. Drahtmeldg . ) Zucker -
terminnotterungen : Juni 18,70 G . , 14 B . s
Juli 14 G„ 14.16 B . : August 14,35 G„ 14,40 B . :
September 14,45 G . , 14,55 B . : Oktober 14,55 G„ 14 .60
B . : November 14,50 ©. , 14,55 8 . ; Dezember 14,60 G . ,
14,60 B . : Januar 14,70 G . , 14,80 B . : Februar 14,80
G . , 14,90 R . : März 14,90 G .> 15 8 . ; April 15 G ..
15.10 8 . ; Mai 15,10 G . . 15,15 Oktober -Dezember
14,65 G„ 14,60 8 . ; Januar -März 14,80 G„ 14,95 B .

b . Pfälzische Weiuoersteigeruug . Kallstadt , 8.
Juni . Die Winzergenossenschaft Kallstadt hielt heute

bei zahlreichem Besuch eine Weinversteigerung ab .
Die Steiglust , welche eingangs der Versteigerung
gut in Erscheinung trat , kam gegen Ende gänzlich
zum Abflauen , so daß die letzten 6 Nummern nicht
mehr zum AuSgcbot gelangten . Ausgcboten wurden
87 % Fuder 1925 er Weißweine . ES kosteten die 1000
Liter : Vorderer Hessel 1020 M , Rudclstcin 900 M, Al -
men 940— 1000 .# , Vorderes Kreuz 900 M, Kreidkcller
990 M , Kronenbcrg 990—1010 M , Steinacker 990 M ,
Kobnert 1020— 1110 Jt , Kobnert Riesling 1130 ,Ä ,
Krcibkeller 1090 M , Hübbaum 1180 M, Steinacker
Riesling 1160 JC , Horn 1200 M . Zurückgenommen
wurden 9 Stück und 4 Halbstück wegen nicht ge¬
nügenden Angebotes .

Pforzheimer Edelmetallkurse vom 9 . Juni . (Mit -
gcteilt von der Gold - und Silberschcidcanstalt Hei -
mcrle & Mcul « A .-G . ) Feingold 2790 M Geld , 2809
Mark Brief per 1 Kg ., Platin 11,30 M Gelb , 12,30 M
Brief per 1 Gramm . Feinsilbcr 89,50 ,ä Geld , 90,60
Mark Brief per 1 Kg .

Berliner Mctallmarkt vom 9 . Juni . Elektrolyt¬
kupfer 131,26 , Origtnalhüttenrohzink 66—67, Remel -
tcd- Plattenzink 59 —60, Originalhüttenaluminium 235
bis 240 , dto . 99 % 240—250 , Rcinnickel 340—350, An¬
timon -Regulus 110— 115, Silber -Barren 89,25—89,50 .

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 9 . Juni .
Kupfer : Juni 115,75 B ., 115,25 G . : Juli 116 bez . ,
116.25 B ., 116 G . : August 117 B „ 116,25 G . : Septem -
ber 117,50 B . , 117,50 G . : Oktober 118 bez . , 118 B .,
118 G . : November 118,75 B . , 118,60 G . : Dezember
119 B „ 119 G . : Januar 119,60 B .. 119,50 G . : Februar
120 B „ 119.75 G . Tendenz fest . — Blei : Juni
59,76 B . , 58,75 G . ; Juli 60 B „ 59,50 G . : August 60,25
B . , 59,76 G . : September 60,25 B . , 60 G . : Oktober
60.25 B . . 60 G . : November 60,25 bez . , 60,50 B . . 60,25
G . : Dezember 60,50 B „ 60,25 G . : Januar 60,50 bez . ,
60,50 B „ 60,25 G . : Februar 60,50 B . , 60,50 G . Ten -
denz fest .

Börsen
Frankfurt a . M .. 9 . Juni . Die durchweg feste Hal¬

tung der J . - G .-Werte , die in den letzten Tagen selbst
den größten Anstrengungen der Baissiers einen zähen
Widerstand entgegengesetzt haben , gab der Börse ein
starkes Rückgrat und veranlaßte heute die Speku¬
lation zu umfangreichen Deckungen , sodaß
der Kurs für die Farbenwertc von 187 auf 192
hinaufsprang . Die Tatsache , daß morgen die Gene¬
ralversammlung der J .-G . der Farbenindustrie statt¬
findet , von der man unter Umständen günstige Er¬
läuterungen hinsichtlich der Geschäftslage erwartet ,
mag auch etwa » zur Befestigung des Kurses bcigetra -

S
en haben . Scheinbar haben auch noch Käufe der
.-© .- Werte zur Generalversammlung stattgefunden .

Außerdem darf man nicht unbeachtet lassen, daß mor¬
gen an dem J . - G .- Kurs 10 Prozent sür Dividende
abgehen , so daß sich schon rein börsentechntsch ein ge¬
wisser Aufschlag des Kurses vorher noch rechtfertigt .
Von diesem Gebiete ausgehend , verbreitete stch die
festere Tendenz aus alle anderen Märkte , ins¬
besondere auch auf den Elektromarkt , der Kursbesse¬
rungen von 2 Prozent aufwies . Auf dem Montan -
markt traten aber in Verbindung mit J . - G . - Werten
besonders Rhcinstahl und Riebcck mit Kursbesserun¬
gen von 8—4 Prozent hervor , während die übrigen
Montanwerte KurSbefferungen von 1—2 Prozent auf¬
zuweisen hatten . Banken und Schtsfahrtwerte waren
nur mäßig höher . Von den Werten deS Metallbank -
KonzernS war dagegen nur Deutsche Gold - und Sil¬
berscheideanstalt gut erholt . DaS Geschäft war zwar
etwas besser , erreichte aber bei weitem nicht die Um¬
sätze der vergangenen Woche . Auf den deutschen und
ausländischen Rentenmärktcn war das Geschäft wie¬
der sehr klein , und die gestrigen Kurse konnten nur
ganz knapp behauptet werden .

Der Freiverkehr war ziemlich lebhaft und
etwas fester : Becker Stahl 27, Benz 66, Brown Bo-
veri 86 , Entrepriscs 8, Growag 56, Hansabank 95,
Helvetia 45, Krügershall 106, Ufa 45 und Unter¬
franken 76,80.

Im wetteren Verlauf verstärkte sich di«
Nachfrage nach J .-G . Farbenindustrie . Die anderen
Märkte blieben ruhig , aber fest .

Geld weiter leicht und steht in reichlichem An¬
gebot . TageSgeld 4 Prozeckt, MonatSgeld 4 % bis
6 Prozent . PrivatdiSkont 4%—4%, Jndustrieakzepte
5 Prozent .

Im Deviscnverkehr haben die westlichen Franken¬
valuten eine leichte Erholung erfahren . Die Pariser
Psundparität stellt sich auf 161.50, die Brüsseler auf
158.50, Sie Lira auf 131,50. Mark und Pfund unver¬
ändert .

Fraukfnrter Abendbörfe vom 9. Juni . Auch das
Abendgcschäst war beherrscht von dem Interesse sür
die Aktien der I . G . Farbenindustrie , für die grö¬
ßere Mcinungskäufc stattfandcn . Der Kurs stieg auf
196. Die anderen Marktgebiete waren wiederum
günstig beeinflußt und leicht befestigt . Besonders fest
lagen Bankaktien . Danatbanken plus 4 , Deutsche
Bank plus 3,26 , DiSconto -Kommandit plus 2,75 ,
Rcichsbank plus 5,25 , Montan - und Elcktrowerte hat¬
ten neue Kursbesserungen bis zu 2 Prozent zu ver¬
zeichnen. Schiffahrtsaktien dagegen nachgebend. Die
Abendbörfe schloß lebhaft nnd etwas leichter .

Berlin , 9. Juni . (Funkspruch . ) Wenn auch daS
Geschäft zu Beginn der Börse zunächst ziemlich ruhig
war , so machte die Beruhigung , die sich bereits gestern
burchgesctzt hatte , noch weitere Fortschritte , um nach
Fe st setz n ng der ersten Kurse in ausge¬
sprochene Festigkeit überzugehen . Diese Fe¬
stigkeit geht wieder einmal aus von einem starken
Geschäft in I . G . Farbenindustrie , für die wiederum
für amerikanische Rechnung Kaufaufträge Vorgelegen
haben sollen. Der Kurs eröffnete bereits 3 Prozent
über dem gestrigen Schlußkurs und gewann in kurzer
Zeit weitere 8 Prozent . Am Montanaktienmarkt
wirkte sich diese Steigerung naturgemäß in erster
Linie auf die Rheinstahlaktien aus , die etwa 1 Pro¬
zent fester eingesetzt hatten und weitere 2 Prozent
gewannen . Von sonstigen Montanwerten waren be¬
sonders fest Gelsenkirchcn . Recht lebhaft war daS
Geschäft außerdem in Elcktrizitätswcrten , wo Gesell¬
schaft sür elektrische Lieferung , Siemens , A .E . G . und
Schuckert in ziemlich erheblichen Beträgen aus dem
Markt genommen wurden . Hier stimulierte die Mel¬
dung der nahe bevorstehenden Elektrifizierung der
Berliner Stadtbahn . Schiffahrtsaktien waren zu¬
nächst ruhiger , im Verlaufe aber ebenfalls anziehend .
Weiter waren noch einzelne Spezialwerte bevorzugt ,
so Deutsche Erdöl , Ludwig Löwe, Dcssauer Gas .

Die Meldung von einer bevorstehenden gemein¬
samen Bekämpfung ber Valntaentwicklung in Frank¬
reich und Belgien vermochte nur wenig befestigend
auf die Valuten dieser Länder einzuwirkcn . Lon¬
don- Paris 163, London - Brüssel 159,75 , London - Mai¬
land weiter etwas schwächer , 181,28 .

Gelb ist außerordentlich leicht, Tagesgeld 4—5%
zu haben , teilweise sogar darunter . MonatSgeld
nmsatzloS , 5K—6 % .

Von Montanwerten gewannen Gelsenkirchcn 2,28 ,
Sarpencr 2 , Buderus 1 .25, Mannesman » 2% , ManS -
feldcr 2,26 , Phönix 1 Prozent . Zinkaktien ruhiger .
Kaliwerte kaum verändert . Sprenastoffwerte erneut
anziehend . Köln -Rottweil plus 2,60 , Dynamit plus
1,78 , Rheinische Sprengstoff plus 2, Scheidcmantel
plus 1,75 Prozent . Von Elektrizitätswcrten Gesell¬
schaft für elektr . Lieferung plus 2,75 , Elektrische Lie-
fcrßenq plus 2, A .E .G . plus 2 % , Siemens plus 2,50 ,
Schuckert plus 2. Von Waggonakticn erzielten Hoff¬
man » weiter 2 Prozent Gewinn , Bufchwaggon vlus
1,25 . Maschinenaktien im allgemeinen ruhig . N .A .G.
1,50 erholt . Löwe plus 3 , Hansa vlus 1 % . Metall -
werte im allgemeinen leicht gebessert, Spritaktien
ebenfalls erholt . Schultheiß plus 1,50 , Ostwerke plus
2,75 . Von sonstigen Werten Deutsch- Atlanten abge-
schwächt , minus 2,25 , Charlottenburger Wasser plus 1,
Dessauer plus 1,76 . Bankaktien im allgemeinen 1,25
bis 1,50 gebessert. Fremde Renten wenig verändert .
Kriegsanleihe zunächst 0,4175 , bann leicht nachgebend.

Berliner Nachbörse vom 9. Juni . lEig . Draht -
melbg . ) Die Börse schloß sehr fest . Von den gestri¬
gen politischen Besorgnissen war nicht mehr die Rebe .
Bankaktien waren gesucht . Barmer Bank 140, DiS -
conto - Gefcllschaft 181,75 , auf daS Erträgnis deS Emif -
sionSgeschäfteS, Kahlbanm 124 , Ostbank 152, Schultheiß
190, Schlesische Zink 88 bei DIvidendengerttchten , Tietz
88.50, Norddeutsche Wolle schwächer , 108,25 , 4 % Mexi¬
kaner desgleichen 38% . Die Nachbörse wird sich etwas
behaupten . Einzelne Realisationen fanden statt . Far¬
benindustrie 194,75 , Mannesman « 105,50 , Phöizir
87.50, Rh - instahl 120.

Mannheim , 9. Juni . Die Börse hatte heut« bei
lebhaften Umsätzen durchweg feste Tendenz .
Höher notierten Farbenindustrie , Germania Lino¬
leum , Zellstoff Waldhof und Zuckerwerte . Auch fest-

Rr . 198

verzinsliche Werte lagen etwas fester . ES notierten'
Badische Bank 185 , Pfälzische Hypothekenbank
cv»r. . —1rJ -. , * im «TMärimlO llwRheinische Creditbank 102, Süddeutsche Disconto ^
Farbenindustrie 191,75, Mannheimer Bersi » eru««
88, Benz 68 B „ Brcmcn -Bcsigheimer 46 G„ KebrU —
Fahr 37, Waggon Fuchs 0,55 , Germania 145,50 , Ko
ruhcr Maschinen 32, Knorr 61, N .S U . 85, Näh -K"
85, Zement Heidelberg 96, Rhcinelektra 105, &
u . Frcytag 109, Zellstoff Waldhos 135, Zucker FA
kcnthal 58 , Waghäufel 66, Alt - Rheinische Hypot»^
10,25 , Kriegsanleihe 0,412 % .

Devisen.
w Berlin , 9 . Juni

ßuenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen . I
Konstantinopel 1 türk . Pf . ;London 1 Pf . I
New -York 1 D .Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brüssel - Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn . M.
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .- Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

Geldkurs
9 . 6

1 .694
1 .969
2235

20 .412
4 .195
0652

16859
5 19

12 .74
8094

10 .552
15520

7 .404
11008
21445

93 .16
1252

12 .415
81 .190

3050
6407

11233
5 .868
5924
4 .209
4 .275

NN
kur*

Hg
+ r -S
+ ^
+ O.0J
+ 0.04
+ 0-2.c
+ 0$
Ujl
Jf 0-ff4 6.1
+ 0-01
; o-ß4

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittel ! »
vom 9. Juni . (Mitgeteilt von der Basler Handel -
bank . ) Paris 15 .45, Berlin 123.—, London 25.14 , 3»"'«
land 19 . 10 , Brüssel 16.75, Holland 207.60, Neu«
(Kabel ) 5 .16% , Ncuyork ( Check) 5 . 16 % , Canada öE
Argentinien 2.08, Madrid und Barcelona 78 .30 ,
116.10, Kopenhagen 136.75, Stockholm 138.20, BelN^
9 .10, Bukarest 2.05, Budapest 72.20 , Wien 73.—,15.30, Sofia 8.75.

Berlin . 9. Juni . O st d e v i s e n : Bukarest E
bis 1.765, Warschau 41.14—41.86, Kattowitz 41 .1-* 1
41.36, Riga 80 .60—80.90, Reval 1.120—1.126 . — ^ten : Polen 41.09—41.51 , Posen 41. 16—41.38 , 5f,ilcnd 80.00—80.80, Estland 1.10—1.11 , Litauen 41,1
bis 41.56.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich ln Prozent
DeatseheStaatBpapiere .

/ wangsanleihe
4% Baden . . .
do. v . 1908,09 14
do . v . 1919 . . .
8 '(-) u/o abgear . .
8Vi )V. i908,04
4% Hess . V. 1899
4U/n Reihe . .
3 | /s°/o abgest . .
30,01. Ressen .

8 . 6 .

— —
|

0
_

420

0 395 0 .400
0 .396 0 400

370 0 390- 0 .3408 32Ö i

8. 6 .
3°/o Hoeeen
3°ln Württemb . 0 360
8V*ü/p v . 1881-85 0 -395
Vh 6l* von 1903

Sächsische
Staatsanleihe

S/ichp. Rente
Pfandbriefe -

Ptllz .Hyp .Pfdb . I 11 80
Ehein . , . 110 25

036°

10 - °

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe *

Juni Juli
AU. Elek . Ges .
Bochumer .
Darmat . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut .-Erdöl .
D .-Luxemb . .
Farbenindust .
Gelsenkirch . .

5
4*/*
3V*%
4 -/.
5 '/,
4%

6V,

4 V.kk
7*/!

Aug .

&
xU$

flamb .Paketl .
Ham . Sttd . . .
Handelsges .
Harpener
Licht n . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rhefnstahl .
Siem .&Halsk .

Juni Juli

l
%

8JA
%l

5 ü

l

T

Th

b’h

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Oentsehe Mtaatspaplere .

i% Eelcbe -Anl.
8% do.
Dollars ch.-Anw.
1% Pr . Consols
3% Blinml.l .l901
8‘/s“/o . ».1375-80
4% Bayr. E.B.Anteihi
* ' /»% Btyr. Atls.Anl.
8% Bljr. E.B.Anllikt
8% Pf. E.B Prior. .
3»/s% do.
*IL do. konv . .

8 . R.
0 .415
0 .415

9. 6 .
0 .417
0 .415

CL395 0A01

0385 0405

1 — li -
1— 1 —

Fremde Werte .

5% HiumJH .SUb. - . -
6% Nn. kmJDiM ) 50 50
8"/« Mn. Ion», inntn - .
4>/»% Nii .lrrii.tal . 3975
6% Mexikaner

Tamaullpas . 29 —
4% Türk . v . 1912 1§ 60
4V* */o Anat . S . I 16 . -
5%Tehuantepec 3050

Transportwerte .
Hapag . . . . 300 138 75 142 . -
Nordf . Lloyd 40 133 50 136 25
Baltim .u.OnioH 7875 79 —

9. 6.

50 -1
40 25

28 50
12 62
1512
29 50

Bad . Bank . 100
Diroit . ». llll .B. 100
Dtach . Bank 100
Disconto -ß . 160
Dresd . Bank 80
Hetallbank 160
Mitt . Creditb . 20
OeatCreditanst
Rh . Creditb . 40
Süd .Disk .-G . lOO
Wiener Bankv .
Wilrtt Notenb .

Banken .
8. 6.

130 .50
12775
115 . -
105 .50
110.

6 .50
101 . -
10359

5 .40
109 25

9 . 6.
134 75
13675
132 .25
12876
115 25
105 . -
109 . -

665
102. -
104 -

5 46
109 50

8. 6 .
9056
8525
62 50
38 .25

' Manet Bgb . 60
PhOnix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Wolle 120

Adt Gebr . . 60 — . —
Adler & Opp. 260 — ■—
Asch . Teilst . 400 90 —

9. 6.
91 62
87 -
6275
36 75

116 . -

Indnstriewerte .
Bochum .GuB70b - . — — . —
Buderus Eis . 200 69 .50 71 .50
DtKh-lmin . 8i . 700 108 . - 109 . -
Gelsenk . Bg . 700 11250 115 —
Harpen .Bg . 1000 121 . - 12175
Nnnnin .Rahna.600 100 - 103 50

9125
Bad . Weinh . 16
Bii .NKhJ. Dirl. 200
Bad. Uhrsnf. Fort400
Bay .Spiegelg .60
tsmiitw .Bsidslb.SOO
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. GeldftSilhith140
Dsch.Yirliinoit . 200
DyikirhontWiim.60
Eis . Kaiserei . 40
El .Licnt u .Kr .60

93 50

10025
9950

1^ 75

l :-
136 25

m
4090
2150

14050

i
EI , Bd .Wolle 100

■Emag Frankf . 6
Ehrh.ISihn .ln .1000
ESlin . Mach . 100

j Ettlg . Spinnerei

( Faber & Schl . 80
I I .-G . Farbenind.
Gebr . Fahr 100

EFsinnicn. Jettsr 120
j Fhf. Poker.SWitl.tOO
; Fuchs Wagg . '

Gritzn .Msch .300
Grün & Bilf . 180
Haid 8c Neu 800
Hanfw .Fnss .200

i HeddernhJKupf .
| Hoch -u .Tiefb .20
| Holzmann . .80
j Holzver .-Ind . 80
i Ina « Erlang . 20

8. 6.
28 .50

4310
189 -

63 -
186 -

3725

43
'
—

052
96 50
90 -

68 2̂5
60 50

060

9. 6 .
Ö265
16 SO
44 / L

188
65

192 50

68
'—

43 -
0520
96 75
92 .

6p 25

W -
59 .90

060

8. 6.
87. -
88 -
33 25

92 50
35 .

' jungh .Gebr . 140

iiammg. Riirini 180
Karler . Msoh. 80
HliinSchmil. t B. 80
Kn(jrr . . . .60
Kons . Braun 16
KrauBLokom .50
Lameyer . 150120 —
Lechwerko 260106 50
Led. Splcharz60 28 —
Llnoleumw . 120145 - —
Lud . Walzm .600 69 —
Maink .H0ch .140 96 50
Mcenus8 tarn . 80 31 50
hlot . Oberus . 260 41 . —
Neok. Fahrz .100 84 -
Peters Union SO 71 . —
Pfilr. D!hm.Bay« r60 36 .50Porz .Weseel 100 59 . -

9 .
89
87
33
56
91
35
45

121
106

140
69
95

6. 8. 6.
87 Reiniger , G . 30 74 75

IDiiinilih.Naiah. 100 10550
_ Rhena . Aach .

. Rodberg . . . .
Q

Kackforthw . 10

65 .
15 -

50

.25

8425
70 . -

H -

Rtttgerswer . 160 84 50
Schiink ft C.1000
SchsiM. Franknl. 100 53 —
Sthrnsa . litkflh. 60
Seht . Berneie 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SienensElik.Bitr.10O
Sinalco Dtm . 40 23 50
Sodd . Metall 160 - . —
triketveh. Besiiheia — . —
tlhranf. f«rt»lnil. 40 23 —
Pinsel .Nflrn. 200
ViigtlHiffner(Sti.)2ö 90 . —
lelfehmSeiln.Rab.50 32 —

9. 6.
7475

105 25
65 .75
13 . -

87: -

58 .62
65 . -

27 .50

70 -
28 -
63 -
95 -
24 —

i -

6.
W»yö4Freyt .40 109 - ^

ZeiI.Wldh .8UOO 13520 1}$
'

Zuckt . Wagh . 40 64 50 £§
n Frankth . 40 55 ß0 § /
” HeUbr . 40 65 - - bh
„ OSsIciv 40 Z4 . — 34

Benz Motor . 60
Dach . Petrol .160
Großk . Würtfc .20

trariabei
65 - 6? ;^

58 — 5S '

<ki Junlt *

ä«/0 Bad . Kohle
ö% Hi» . Brsunk.
6°/oPreiB.Kiliw.Ail.
6°/o Pnafi. Rifin «.
6° /fkSI«h.Br«imk.lD.I

59 --

Berliner Kursbericht
Die Kurse

Keichsbankdiscont
verstehen sieb in Prozent .
7 % , Reichsbanklombard8at *

restvcrziasUcho Werte

.10/0 L .*E . Kohle
5O/0 Pr . Kali .
(ioldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4i/, Schatz . 1V-V
6O/0D .Helclisan .
40/o

::
4»/8 Sch ut

’
zgeb .

Sp .-Pr &mienan .
*0/0 Pr . Consols

::
6% Mexikaner .
41/, Oest . Heil . 14
4O/0 Oest . Goldr .
4% Oest .K rorrr .
4°/o Türk . adra .
40/oT . Bagd . 8 . 1
40/oTürk . v . 1905
40;0 T Zoll 1011
4°/0T .4iX) F .Lose
4% ün » . Ooldr .
4% Ung . Kronr .
ßo/o Tenuantep .
4V,

8. S.
12 .35

5 60
9550

0 36

0372
0425

550
0 -24

0 .39
57 . -
16 75
18 .60

1042
iB :-
12 60
20 90
1780

150
- . - 30 —

12 60
2075
1775

Pfandbriefe

t»/[,Bad .8chatz .
Beil . Hypothek .

1-4, 7-Su . Abg .
do . Serie 23, 24
da . Serie 26 ,
do . Serie 26 .
do . Komm . S .l -2
Dtach . Hypoth .

8 . 1, 4- 24 . .
Flankt . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankf . Plandb .

S . 43, 4L 46-52
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-2t
do . Abt . 21 ,
do . Abt . 22 ,
do . Abt . 23 ,
do . Abt . 28a ,
do . Kom . Iam . 1

10 .95 1095

445

11 .05

11 .45

12 .95

10 .95
H5

445

11 .10
11 -20
1283

1093
"
Ö -65

8. 6 .

973

610

9 .10
9 —
0 .18

8 %
9. 6.

967

610

9 -

§49

970 9 .60

930 9 .25

Hambg . Hypbk .
8 . 141—690 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

MeinLng . Hypb .
Em . 1—17 . .

do . DrLmienpL
do . Em , 18 . .
do . Em . IS . .
Nordd .Gtrundkr .

tz. S—IS . . .
do . S . 20 . . .
Pretiß . BodenkT .

8 . ^ - 2S . . .
PreuB .Onfcralb .

86—99, 01—12
Preuü . Korjim . .
Preuß . Hypbk .

1904- 05 . . .
PreuB . Plandbx .

8 . 17—88 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

Rh .Westf . Bod .-
kredbk . 8 .1*16

do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 3 . 2

{. Isen bahn -A k tien
Hochbahn . 600 102 . - 102 . -
Süd . Elsenb .800 —
Baltimore . . . — . — —
Luxemb . P .H .B . — 37 -—
Schantung . . 3 .50 — . —
Canada -Pacifie 57 SO 59 25

950
3 .84

1151

9 80

355

948

11 -50

9 .85

3 85

9—

^ eUi (Tahrts >Aktien
112 .50_ v . . m

Hansa . . . 60 1Z4 - 135 5U
Kosmos . . . . — • —
Noro -lloyd 40 — -—
Verein . Eibe 20 45 . —

D. Austral . 800
Hapag . . . 800 136 25
ilamb . Süd . 800 1Q7.75

110 .50
137 .87

45 .
B fink *Aktien

Bank l . Brau -in . 142 — 143 —
Barm . B.Ver . 20 91 - 93 -
Bayer . H . » .Wb . 11275 113 . -

Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 6o
Darmst . Bk . lOO
DeutsoheBk .100
D.Uebers .B.1000
Dlsc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Letpz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
Rh . Orertifbk . 40
Rhein . West ! .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

127 .37
11450 115 12

10975

102 -

117 .25 110 .50
540

Branerel -Aktlen
Engelhard . . . 133 — 137 . —
Scnöfferhof - Br . 191 — 190 —
Schulteis -Patz . — -— 185 —

Industrie -Aktien
Aaeh . Leder 60 25 —
Accum ulat . 600 — •—
Adler &Opp . 260 101 —
Adlerh . Glas 200 10450
Adlwerke . . 40 — —
A.-G . LVerk . 600 110 —
AUg .Elek .G . 100 - —
Ammendi , P . 60 143 —
Angl .Con . G . 100
Ann a . Stein . 800
AnnenerGufl 160
Asch . Zellst . 400
Augs.Nrb .M.20Ci
BalckeMasch20
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20
Bay .Spiegelg .60 —
i , P . Bemberg . 150 —
Barg Evckin .fi» 80 —
Berger Tiefb . 60 155 — 153
Bl. Anh . M. 100 35 —
Bergm . E .W . 200 11650
Bl . KaiUn . 1000 71 —
Bl . Maschin . 100 77 87
BerzollusM . 100 48 —
Bing NUmb , 60 — — jo .
Rochum .GuB700 105 -7o 107 -25
Gebr .Böhler ISO , —

50

50 —
4037

37

Braun . Brik . 600 114 25 115
(Irsch .KohlelSO 14250 142
Breitenbg .Zem. 93 — 92
Brom. Llnol . 260 141 -25 141
Brem .Volk. 1000 55 — 55

„ woiika . iooo 104 -87 104
Birovn Bov .AC . — . — —

50

Buderus . . 200 7175 70 50
Busch Wagg . 80 47 50 46 25

Caplto &Kl . 20c 20 - 1875
Charlott . Wasa . 83 -50 84 —
Shem . Buckau . 77 -60 74 -60

„ Heyden . 40 8Ö -37 80 25
„ Gelsenk . 1000 85 — 90 —
„ Albert . 800 95 — SO—

dono . Chem . 400 62 — 62 —
Cont .Cautchonc 107 -85 107 .12

Daimler . . Ä) 82 *— 63 -75
Delm . LinoLiao 139 25 138 -
Deesauer Gas . 109 *— 112 75
D8Oh.At .TeU60 72 25
„ Luxembg . 700 115 55 116 -—
Üsoh.Lb .Stz . SV 66 25 o4 -“i
„ Erdöl . . 400 115 -25 112 -37" Gußstahl 60 75 — 75 —’ Kaliw . . 200 — — 115 .50"

SpiegeLgl .100 48 25 50 —
„ Ton u . St . 60 108 — 108 -37" Wolle . . 80 4125 40 -50
„ Eisenhdlg . 80 47 .50 4750
„ Maschinen . — — 60 —

Oonnersm . 600 70 — 7O . —
Dresd . Gard . 60 106 — 106 -75
Düren . Met 1000 68 — 68 —
Dürkopp . 160 52 — 50 —
DOss .EisenhjOO 3 — 30 —
Dyckerhoff . 40 39 — 40 -50
Dyn . Nobel 120 97 -50 95 50

Kintr . Brk . « X 109 . — 107 - -
Eisen . Kraft 260 57 .50 57 .50
FJek . Lieler . 200 12275 126 —
„ Lichtu .Kr . 60 134 — 140 —
El . Bd .WolL 100 28 -50 29 .75
EmaU .Ullrich 60 33 . - 33 —
Enzinger W . 100 73 — 78 -25
Erlanger Bmw . 118 .— 116 . —
Ernemann . 80 57 . — 60 . —
Eschw . Bg . 600 125 60 126 —
Ess . Stelnk . 700 105 — 107 —

FaberBleist .140
I .-G . Färb . Ind .
Feldm . Pap . 60
Feit . AGuiU . 800
Frankent .Zuck .
Frankonia . 10t-
Frledrichsh . 80t
R. Frisier . . .
Fuchs Wagg . 20
Gaggen .Eis .100
Geb . frKönig 400
GeUien .Bgw .70C

80 —
175 .50
104 75

58 -25m
45 -

0 .50
46 —
53 —

10912

80 —
19150

1if -
21

*
50

^5 25
057

4650
53 —

11475

17 .25

Gelsen . GuB . 400 26 —
Genschow . 400 . 51 —
Germ . Zern . 140 10/ —
Ges . t .el .Unt .100 150 .50
J . Girmes & Co . 116 —
Glockenst . 140 36 -60
Gebr .Goedh .160 61 -
Th . Goldsoh . 200 79 12
GothaerWag . 60 49 -8 '
Görlitz WaggJO 29 -50
Greppin . W . 100 107 5O
(Jritzner ♦ . 900 97 - —

Hacketh . Dr. 40
Halle Maseh . .
Hammer . 8p .300
Han. Maach. 160
Hann . Wa^g. 80
Hansa Lloyd 20
Harb « « W. G.
HarkonBgw .2ü
Harpener 1000
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held L Franke
Hilpert Ma. 8o
Hirsch Kupf .160
Hoesch Bis« 000
Hoffm.StäilcedO
Hohenloher . .
Holsmann . 80
A..Horch &C.190
Hotelb .-Ges. 700
Howatdw . , 900 8 — 8 . —
Humboldt M. 20 4675 45 .—
Ludw . Hnpfeld 33 -37 33 —
0 . M. Hutsch . 80 42 . — 42 —
Hütt .Niedsch .20 —

Jlse Benrb . 30* 10775 110 -50
Jeeerich ^ ph .40 98 . — 9975
&. JQdel & Oo . 60 84 . - 85 87
JunghsGebr , 140 86 -— bo -*~

103 -
495O
16 .25
56 .25
5525

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 800
KaUAflchere .140
Karlsr . Lisch . 50
Kattowits . Bgb .
Klflcknerw . 800
KöhLm . St &rke
k.olt >&Sch &1.14A
Koln -Neuösa . 60
Köln -Eottxr . 140
Kosth . Cell . SO
Krause ft Oie . 60

.7325 7375
11912 121 —

72 — 7325
107 .25 107 —

f l
_
8

47— 45—

Kronpr Jlet . 160
Kyffh. Hütte L-

8. 6. S. 6 .

50 : - m

W le i?
1m

l | B-25 12551

1 ii
102.75

Ihthmeyi
Laurahätte . 60
Leopold agr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 14t:
Linke Hoffm .läC
Ludrr . IhweSOO 158 -50
C. Lorenz . 60 102 —
Loth . Prt . Ce . 40 , 2 10
Lädensch . M. 60 46 —

ttagdebg . M. 80
C. D . Magirns60
Malmedie . 200
Msnnesm . . 600
Mannesm . Mul .
Man 8i . Bergb . 60
Harienh .b .K . 80
M.^ b .BreuerlOO
Kasoh .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Sr . P . 20
Klag . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor .Deutz 160
Mäih .Bergw .700

2leck .Fahrz . lOO 84 —
Nept . SchlShw . — . —
Mederl .Kohl .20 116 —
Nitrttfabrik .80 17 - -
Kordd . 8tgt . 600 125 —
. WollkSmmBOO 109 -75

Nordw . KraftV . 70 .25
Sttrnb . Herk 80 69 .75 Oö -Oü

Obersch .Ebf . 60 — — 57 —
Elsenlnd . 120 56 -25

5250

103 —

11 .12
143 . -

- — 100 —

8712

115 -50

116 —
108 -25
59.50

Panzer A.-G. , 40 .75
Ph6n .Bergb . 600 8 f “
Jul . Pintsch 600 7
PiUl .Werke . 120 11 :

38 —Kathg .Wag .100 3 g —
Kavensb .Sp . 200 — . —
üeicheitMet .100 HZ.— 63 —
EelsholzPap J20 151 — 151 —
Bh. Braunk . *00 147 .50 145 75

Sh . Elektra 100
„ Mettall . . .
„ Stahlw . . 800
„ Nase . Bg . 100
,, 8piogelgl . 900

Sh W .KIlrw . SOt
BhenaniaChem .
Bheydtelekt . &0
Siebeck Montan
J . Li. Sieder . 4u
Sock .L8ch .1000
Boddergrube400
Kombach H . 800
Kosent .Porz .800
Bütgersw . . 100

10525
22-11

118 2!

14875
8275
65 .

24
'
87Hz

rHachsen -werk 20
Sdchs . Thüring .

Porti . Zem . loO
Sachs . Waggon
Sachs . Webst .
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Schilfer Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schl . Textil . 100
Sohl . Zink . 100
H . Schneider 80
SchOUer Eitort
Schrfftg .Off . 160
Schub ftSaiz .100
Schuckert . 700
SeckMtthlenb &u
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemeneGlas200
Siemens Ha ] .700
Sinner , . 100
StafifurtCh . 100
Stett . Cham . 800
., Vulkan 120

Hugo3tinnee400
Stohr ft Cie . . . 119 .50
StoewerN &h .200
Stoib . Zink 100
Stral .Splelk .600

5987
74 75

386 . -
2560
i!:

2-5
77 50 74 25

122 .50
38 —
81 -50

149 —
99 —

125 —
19 .50
35 —

112 .50
42 —
88—
6625
34 —

62 .25
3587

> 83 —
) 134 .50' 135 50

36 .12

l | a87

128B0
135 —

Tafelglas . et 70 .50 67 —
Tecklenburg . . 12 37
TelefonßerllnOO — . —
Terra A.-G . . 80 41 .50
ThaleEisenh . . —
rkomc . Fr . 400 79 —
Transradio 1»
Tnllf . FlOha 200 50 25

42 —

82 —
- — 103 50- 51 -87

Union chem .Pi
Union Maachln .
YarzinerPap .St
V.Bl .Fr . Gum40 OD — - t
V.Dsch .NtckSOt - 132 — 1li
F.Glanz .Elb .8« 268 —
Ver . Jute B. 100 _ - 7L ^
? . Mt . HaUer22 (' 67 -50
V.8chl . Bern . 40 36 — fl, '
Ver .StahlZvpen 114 — 71z gö
Vlktoria -lVk . 6t 61 —
Vogel Tel .-Dr .4( 76 -25 5
Vogtl . Manch . 46 52 — so, -'

TOUfab . 140 4075
Vor .Biel .8p . 180 - — ^
Wand .-Wk . IOC 129 — Wh, ' .Warst . GrubeOC - 136 — },
Wegelin -Buss . 117 —
Weg .&Habn .IOO 73 — Li '
Wems . Kam . 60 55 — '
WeeterMeinlbO 132 -50
Wfl . D .HammöO 60 — , 5(1,<
Wfl. Eis . Lg . 260 41 -50 SM
West ! . Kupl . 100 5712 2rt| i
Wiek . Zem . 600 107 —
WUhelmsh .E .40 — — Th '
Witten .Guß . 200 46 -— 33.«
WittkopTfb .140 98 -25 tW
B. Weist . . 80 40 -50 y
Zeitz . Msch . 100 117 .25
Zellstoff -Ver . 60 63 — AiM
Zellst .Wald . 100 133 . - ließ
Zimmermsvr . 40 27 -60 74.'
Zwickau Ma . 20 41 .12 ’

Koloninlwerto ^
Usch . Ostatrlka 180 —
Jfeu -Guinea . . 530 — ° 9g .5®
Otavi -Minen . . 29 37 *

^
Michtamtl . Xotieri ' ®*

i>sch .i *etrol . 3W 77 ^
Sloman -Salpet / 2 *“"

Epjtänzunss - K nr *
g 3?

Brem .Besig . 840 60 *" iQ, '
D.Schachto . 500
Eisen . Meyer 80
FeinJut . Sp . 100
G« in & Biß . 180
Knorr . . . 50
Koll .&Jourd200
Mot . Mannh . 100
Rhen &n . Chra .60
Schuhf . Her « 60
Wied . Ton 200
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